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Uom neuen Reichstag .
Das amtliche Wahlergebnis .

— KartsrnS,. 29. Ja ». Auf Grund der endgültigen amtliche»
Ermittlungen über die Hauptwahl und die Stichwahl am 20. Januar
sow e der vorläufigen amtlichen Ermittlungen über die Stichwahlen
am 22 . nnd 25. Januar wird nunmehr die nachstehende Uebersicht
veröffemlichl:
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Konservative . . . . . . 43 6 22
Reichspartei . . . . . . ' . . . 25 14 5 16
Deutsche Reformpartei . . 3 3 — —
Wirtschaftliche Vereinigung und zwar :

Deutschsozial . . . . 5 2 1 4
Thristlichjozial . . . . 2 3 1 - -
Bund der Landwirte . 4 . 4 3 — 1
sonstige . . . . . . » , 7 2 1 6

vay rischer Bauernbund . . , . . — 2 3 —
Zentrum . . . . . . . . . , 103 93 5 1»

cn • * * * • * • « . f 20 18 — 2
Nationalliberale . . . . al 45 24 30
Deutscher Bauernbund . . 9 — 2 2 —
Fortsch ittliche Bolkspartei . , , . 49 41 14 22
Sozialdemokraten . . . . 53 HO 69 12
Elsässer . . . . . . . . 5 5 2 2
Lothringer . . . . . . . . . 3 2 — 1
Welsen . « , . 1 5 5 1
Dänen . ' . . . . , . . , . . 1 1 — —
Unbestimmt (Wilde ) . , , . . * ♦ . 6 3 2 5

397 397 139 139

Borstehende Tabelle rechnet , was zunächst die National¬
liberale Partei angeht , den Freiherr» v. Hehl zu den Wil¬
den . was insofern berechtigt erscheint , als dieser der national-
lideraleu Fraktion wohl fern bleiben wird. Dafür aber wird
der in München gewählte Liberale Dr. Kerschensteiner — der
barläufig noch wild bleiben will — den Nationalliberalen zngezählt ,
wodurch letztere einschließlich der beiden Abgeordneten des Deutsche»
Bauernbundes die Zahl von 47 erreichen. Entsprechend vermindert
sich die der Volkspartei von 42 auf 41 . Die Reichspartei
ist oben mit 14 Mandaten vertrete » , dementsprechend der Abgeord¬
nete Warmuth . der sich ihr als Hospitant anschließe» will , noch
zu de» Wilden gerechnet , welche letztere dann znsammen mit dem
Grafen Posadowsky 3 zählen. Der Bayrische Bauernbund
ist in der amtlichen Zusamine»>tell„ng mit 2 Abgeordneten besonders
aufgeführt ; einer von diesen wird sich vermutlich der Wirtschaftlichen
Bereiuigung anschlirßen. des anderen voransstchtliche Fraktions-
z»g Hörigkeit stehi noch nicht fest. Neuerdings verlautet auch , daß Graf
Oppersdorf der Zeiitrnmsfraktionnicht beitreten werde, wodurch
deren Maudatszahl auf 92 vermindert wird ; Graf Oppersdorf werde sich
den Pole » als Hospitant zugesellen. Endlich sei noch erwämt . daß
der Meldung sortschritilicher Blätter , der Vertreter von Bolchen-
Diedrnhofen. Windeck, werde sich der Fortschrittspartei anschließen,
von der . Straßburger Post" entschieden widersprochen wird.
Der in Elbing gegen den Januschaurr v. Oldenburg gewählte Ab-

geordnete Schroeder , der oben der Reichspartei zugerechnet wird,
ist inzivischen von der rrichsparteiliche» »Post" schon abgeschüttelt
worden . * **

Die künftige
Araklian der Wat -onaskiderake«

im Reichstag zeigt eine überaus glückliche Znsammensetzmig in bezug
ans die Berufs fiel liing der einzelileii Abgeordneten . Die Ab¬
geordneten verteilen sich auf die hauptsächlichsten Berufsarten :

1 . Landwirtschaft ( 10) : Blankenhorn . Heck . Dr. Hoppe , Kleye.
Roland-Lücke , Sieg. Wamhoff . Prinz zu Schönaich-Carolath ,
Hesterinann , Kerschbaum.

2. Industrie und Gewerbe (5) Bartling . Frh. Hehl zu
Herrnsheim , Stöve. Wittum, Zimmermann -Dammwolde .

3. Kaufleute und Handwerker (4) : Koelsch , Schulrnburg,
Held, Lützel .

4. Arbeiter (2 ) : Heckmaun , Jckler .
5. Staatsbeamte einschließlich Pastoren und Lehrer (7) : Bär-

winkel. Beck , Meyer zum Gottesberge , Ortman», Quarck , Frhr.
v. Richthofcn, Schwabach.

6. Kommunalbeamte (2) : Hepp, Laser.
7. Privatbeamte ( 1 ) : Marquart.
8. Juristen , Volkswirtschaftler und Staatswissen¬

schaftler (4) : van Calker, Schiffer , Strack, Paasche .
9. Rechtsanwälte (9) : Bassermann , Bollert, Götlius. Junck ,

List, Meyer - Celle , Schle«, Semler, Thoma.
10. Aerzt e ( 1 ) : Becker.
11. Schriftsteller (2) : Nötiger, Keiuath .

* * *

Die Regierungsmehrheiten .
Es ist noch nicht lange her , daß von einer Seite prophezeit wurde ,

wenn IM Sozialdemokraten in den Reichstag einziehen , nach kaum
Jahresfrist die neugewähfie Vertretung des deutschen Volkes durch
kaiserliche Botschaft aufgelöst würde . Run find gar 110 Sozialdemo¬
kraten gewählt . Und wenn man die gesamte Linke zusammenzählt ,
so hat sie mit 2.04 Mitgliedern die absolute Majorität im neuen Par¬
lament . Die Sozialdemokraten können sogar, da ihre Fraktion mehr
als ein Viertel aller Abgeordneten umfaßt , jede Verfassungsänderung
— mithin auch jeden Versuch einer Abänderung des Wahlrechts —
verhindern . Und trotz alledem wird dieser Reichstag mit großer
Wahrfcheinlichkert bis zu seinem verfaffungsgemäß vorgesehenen Ende
leben.

Mit solchem Reichstag kann ein Staatsmann 80 Jahre regieren :
Für Flottenvorlage und Heeresverstärkung ist eine sichere Majorität
vorhanden . Selbst wenn die Sozialdemokraten nach wie vor auf
ihrem grundsätzlich ablehnenden Standpunkt verharren sollte , ja selbst
wenn die Konservativen den Versuch wagen würden , zu froiwieren
und sich zu den Sozialdemokraten zu schlagen , so bliebe immer noch
eine stchere Mehrheit . Die Bezahlung von Flotte und Heer aus Erb¬
schafts- und Vermögenssteuer« bewilligt der neue Block der Linken,
selbst wenn alles , was zur Rechten und zum Zentrum zählt , dagegen
remonstrieren sollte. Jede sozialpolitische Forderung der Regierung
ist durch die neue Mehrheit garantiert , und im Notfall haben Zentrum
und Sozialdemokraten allein zusammen die Majorität , um den Aus¬
bau unserer sozialpolitischen Gesetzgebung nicht ruhen zu lassen, Und
endlich : günstige Handelsverträge und industriefreundliche Gesetz¬
gebung fiiü> durch die neue Konstruktion in einer Weise gesichert, wie
noch niemals bisher seit den verklungenen Tagen der Präsidentschaft
Simons .

Wenn unseren verantwortlichen Staatsmännern an einer fried¬
lichen modernen Fortentwicklung des Deutschen Reiches gelegen ist,
so haben sie jetzt den Reichstag , den ste brauchen. Einen Reichstag ,
der ebenso zuverlässig in den nationalen wie in den sozialpolitischen

Frage « ist. Wenn sie diesen Reichstag auflöfen würden , so wäre
damit der Beweis dafür erbracht, daß sie, wie die „B . Z . a . M ."

schreibt, in Wirklichkeit das find , was zu fein sie immer und immer
wiedere aufs heftigste bestritten haben : Diener eine kleinen Clique
die zwar das materielle und ideelle Wohl des deutschen Volkes fort¬
gesetzt im Munde führt , in Wirklichkeit aber nur für die Aufrecht
erhaltung ihrer Privilegien und ihrer Sonderprofite ficht . Dar
deutsche Volk hat durch die Wahl dieses Reichstages so energisch wir
noch nie bekundet, daß es den bisherigen Regierungskurs mißbilligt

Die große Linke von Bassermann bis zu Bebel , die man noch vor
wenigen Monaten für eine unerreichbare Utopie hielt , ist im Grund
riß aufgebaut . Wohl haben die nationalliberalen Wähler im Land«
noch vielfach Schwanken gezeigt , und hie und da haben auch Wähl «
des Fortschritts den Blockparteien noch Hilfstruppen gestellt. Aber
die fühlenden Männer der bürgerlichen Linken haben ebenso wie d«
Führer der Sozialdemokratie — vielfach unter Zurückstellung ihr «
Parteiinteressen — fest das Ziel im Auge behalten , «ine neue frei-
heitlich gerichtete Mehrheit zu schaffen. Die Liberalen werden t*
unter diesen Umständen verschmerzen , daß ihr« eigene Mandatszahl
durch die neue Konstellation gesunken ist. Sie dürfen sicher sein, daß
ihre Zukunft besser werden wird , als ihre Gegenwart ist . Denn vieü
Wähler im Lande , die bisher nicht mehr an die Entschlossenheit de»
Liberalismus zu glauben wagten , werden dem deutschen Liberalis¬
mus zukünftig wiedergewonnen werden. Man wird es ihm hoch an¬
rechnen, daß endlich , einmal mit durch ihn die politische Einsicht übe»
den Fraktionsgeist in Deutschland gesiegt hat .

Die kaiserliche Stiftung.
: : Karlsruhe , 29 . Jan . Der Kaiser hat seinen Geburtstag

zum Anlatz einer Stiftung genommen, die in zweckvollrr Weise
dazu beitragen soll, das Problem der Aviatik aus dem gefahr¬
vollen Versuchsstadium in die erprobte Praxis zu führen . Der
Bau der Flugapparate hat im letzten Jahre , auch in Deutsch¬
land , erfreuliche technische Fortschritte gebracht. Wir besitzen
deutsche Konstruktionen , die spielend weite Strecken überwun¬
den, Stürmen und Wettertücken getrotzt haben. Aber eine ge¬
heime Sorge haben wir bei allen diesen Bravourlerstunge «
empfunden : wird der Motor keine Streiche spielen? Die
Apparate lassen sich durch sorgfältigen Bau und ausgeprüftes
Material ziemlich ungebrechlich Herstellen, wie aber , wenn das
Herz des grotzen Vogels, der Pulsschlag des Motors versagt ?
Wohl kann der Flieger in der Regel durch einen Zleitflug
sicher und heil den Boden erreichen . Aber dazu gehören gün¬
stige Umstände . Sind die Winderoerhältnisse schwierige, so
kann der Kampf mit den Elementen nur mittels des tätigen
Motors ausstchtsvoll durchgeführt werden.

Die Hauptaufgabe der künftigen Aviattk aber mutz es
sein, das Fliegen von den Luftverhältnissen nach Möglichkeit
unabhängig zu machen . Dazu gehört in erster Linie ein zuvev-
lässiger . leistungsfähiger Motor , wie ihn das Preisausfchrei -
ben des Kaisers sich wünscht. Bisher warsn unsere deutsche «
Apparate auf die leichteren und bewährteren ausländische «
Motore angewiesen. Es gibt zwar auch Flugzeuge mit deut¬
schen Motoren , aber der nattonale Ehrgeiz war hierbei stets
mit größerem Risiko verbunden . Deswegen mutzten deutsche
Preisausschreiben auch in der Regel von der Bedingung ab-
sehen , daß die Bewerber deutsche Maschinen aufweisen müßte «,
während durchweg deutsche Apparate gefordert wurden . Wen »
wir uns nun auch auf dem Gebiete der Motore mehr und mehr

Vre öl'anken Knöpfe .
Roman von Max Kretzer.

(23 . Fortsetzung.) tKtfeofe*.

Flugs drehten die Kutscher sich um und eilten zu ihren Wagen
wo jeder sich mit einer Behendigkeit auf seinen Bock schwang ,
als ginge es zum Sturm .

„Gut dressiert haben Sie ja die Leute, " sagte Oberst¬
leutnant Kremski , auf den dieser „Samariterdienst nach der
vorhergegangenen „Anschnauzerei" einen sehr guten Eindruck
gemacht hatte , denn er sah hinter allem doch den guten Kerl .

„Disziplin mutz sein. Herr Oberstleutnant .
" erwiderte

Schramm, geschmeichelt durch diese Anerkennung . „Das kann
ich Ihnen sagen, — die Menschen gehen für mich durchs
Feuer ."

„Das will ich glauben . Sie haben so den Versöhnungs¬
trick raus , und das macht Eindruck. Sehr charmant von
Ihnen , wie Sie das gemacht haben — mit dem Pflaster .
Nicht wahr , Egon , dir ginge das etwas gegen den Strich ? "

„Aber erlaube mal , Papa , — ich bin doch auch gerade
kein Menschenschinder, " wehrte sich sein Sohn , stark zerstreut ,
denn er hatte seinen Blick nach rückwärts gesandt und sah
hinter dem Kontorfenster Eva Rakenius stehen, die, weil
ste das Doppelpult leer gefunden hatte , die Gelegenheit zu
dieser kleinen Augenweide benutzte. Kaum fühlte sie sich
aber beobachtet, so wurde ste unsichtbar.

,^vas ist wahr , mein Junge . Kleinholz hast du nicht
gerade aus deinen Rekruten gemacht . Dja .

" Es klang etwas
gedehnt, so datz man nicht wußte , sollte es Lob oder Tadel
bedeuten. Jedenfalls sprach der Aerger aus den Worten ,
wie immer , wenn Roderich Kremski an die verlorene Zeit
seines Sohnes erinnert wurde.

„llebrigens unterschätzt du mich doch etwas , Papa ." muckte
Dao» aur . . 34 hatte am zufäLtzerweife teta ««Lltsches^gemacht

Pflaster bei mir , sonst hätte ich dich in dieser Beziehung
auch beruhigt . Ich werde es mir aber von jetzt an an -
schaffen .

"
Schramm lachte , Roderich Kremski aber sagte etwas ge¬

duckt : „Wie er bissig werden kann, was ? Das hat er nun
von seiner Mama .

"

„Ich werde es bestellen, Papa ."

„Um Himmels willen , Junge ! Das lah lieber ."
Ra also, dann kratz' mich doch nicht an ."

Rasch wieder versöhnt, schritten sie mit Schramm dem
Lagerhause zu . Im Erdgeschoß war die Expedition , im
ersten Stockwerk jedoch waltete Tuschke, der Lagerches, seines
Amtes . Der Aufzug brachte die drei hinauf . Schon bei
seinem ersten Besuch war dem Oberstleutnant dieses ver¬
trocknete Männlein aufgefallen , aus dessen Alter man ohne
nähere Kenntnisse nicht klug werden konnte. Sein bartloses ,
verrunzeltes Eeficht gab ihm etwas von einem alten Weibe ,
das er , in die Röcke des anderen Geschlechts gesteckt, ganz
gut hätte spielen können, besonders unterstützt von seiner
etwas kreischend klingenden Stimme .

„Das ist nämlich unsere Mumie .
" erläuterte Schramm ,

als er die Bekanntschaft mit dem jungen Kremski vermittelt
hatte . „Das sehen Cie ihm doch schon an . Vor zwanzig
Jahren soll er noch ganz dick gewesen sein. Der ewige Um¬
gang mit den Chemikalien hat ihn abe: völlig ausgedörrt .
Nächstens wird er von uns zermahlen , und dann kommt er
als Verdauungspulver unter die Leute."

„Guten Appetit, " warf Kremski senior ein.
Herr Tuschke lachte , aber ganz lautlos , wobei fein Mund

sich verzog, so datz eine breite Zahnlücke zum Vorschein kam,
was nicht schön aussah.

„Herr Schramm macht immer seine Scherze, " entschuldigte
er sich dann , nachdem er vor den Herren einen ttefe « Diener

hotte

Vor dreißig Jahren , noch beim alten Chef, war er hier
als Arbeitsbursche eingetreten und hatte sich .von der Pike
auf dienend , bis zu diesem Posten emporgeschwungen. Be¬
scheiden und fast unterwürfig Höherstehenden gegenüber , ver¬
mochte er sehr gut den Herrscher gegen seine Untergebene «
hervorzukehren . Dann kreischte er los, so daß alles sprang ,
nur um aus seiner Nähe zu kommen .

„Ich habe schon gehött, Sie sind hier eine ganz wichtig«
Person, " lobte ihn Roderich Kremski, der überall , wohin er .
blickte , sein Geld sah , das sich durch das Geschäft vermehre «
müsse .

Tuschke zog vor Vergnügen den Bauch ein, obgleich et -
keinen hatte . Und er zierte sich beinahe wie eine ge¬
schmeichelte alte Kokette , als er hervorkrähte : „Mcm i*§
seine Schuldigkeit, Herr Oberstleutnant ."

Die lang durch den Raum laufenden Regale waren ge¬
füllt mit den sorgsam verpackten und etikettierten Ware »,
deren Umschläge alle Farben zeigten . Hin und wieder wäre «
ste in Schubkästen untergebracht. was für ihren größere »
Wett sprach . Es roch wie in einer Apotheke , wo hundett
verschiedenartige Gerüche zusammenströmen , nur war der
Geruch hier trockener , verpulverter , abgestandener . I «
Körben wurden die Päckchen in das Erdgeschoß gebracht , vo»
wo sie alsdann , zu Paketen verwandelt , expediett wurden .

„Wenn wir diese ganzen Nervenstärkungsmittel mal ver¬
zehren sollten, dann könnten wir uns gleich begraben lasse«,
so gesund sind ste," sagte Schramm, „das heißt , das brauche»
Sie nicht weiter zu sagen , Herr Kam'rad . Ich für meine «
Teil ziehe mir mein Siechenbier vor."

Tuschke krümmte sich wieder vor Vergnügen und zeigte
seine Zahnlücke. Und auch Kremski Vater und Sohn lachte«,
denn sie ersahen darin nur den Witz, nicht die Herabsetzun«
d« Ware .

„llebrigens , — manches hilft ausgezeichnet." fuhr
Schramm m fcyies Belehrung trocken fort . JUpitifc
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vom Ausland unabhängig machen , so sichern wir damit nick',
nur unsere Flugwasfe im Kriegsfall , sondern ersparen unserem
Reiche auch Millionenwerte , die jetzt über unsere Grenzen wan¬
dern . Die Motorfrage ist natürlich ebenso bedeutungsvoll für
die Luftschisse , die starren wie die unstarren . Seitdem die

Zeppelinschiffe mit den ausgezeichneten Maybach-Motoren aus -

. gerüstet find, haben sie die Kinderkrankheiten , die ihren mäch¬
tigen Gebilden f» oft zum Unheil gereichten, endgültig über¬
wunden. .

Man hat bisher mehr dem Leib und den Gliedern des
neuzeitlichen Mundervogels Liebe und Pflege angedeihen
lasten und muß nun , da das Gebilde in erprobten Formen
lebensfähig wurde , die größte Aufmerksamkeit seinem Zentral¬

nervensystem , der motorischen Kraft , zuweilen . Bei dieser
Gelegenheit ist es Pflicht , sich wieder einmal jener Erfinder
zu erinnern , denen wir überhaupt die Eroberung der Luft ,
soweit sie bisher gelungen , verdanken , der ersten Konstruk¬
teure de? heutigen Benzinmotors . Man hat den Erbauern
der Luftfahrzeuge mit schöner Begeisterung gehullügt . Und doch
haben diese nur auf ihren Gebieten sortentwickelt, was die
deutschen Techniker Benz und Daimler um die Mitte

_
der

1880er Jahre , unabhängig von einander , aus den primitiven
/ Anfängen der „Selbstfahrer " geschaffen haben . Ihnen wird
xine dankbare Nachwelt nicht weniger treu gesinnt sein müs¬
sen. Noch haben die Motors ihre Launen und Schwächen .
Diese liegen allerdings in der Natur ihres Baues und Be¬
triebsstoffes —- vielleicht unabänderlich — begründet . Aber
rastloses Studium und Erproben kann auch hier weitere Ver¬
besterung und erhöhte Sicherung bringen , und die großherzige
Stiftung des Kaisers wird hierzu sicherlich einen wertvollen
neuen Antrieb bieten .

Ungeduldige und Lbergefcheidte Leute glauben der Avia¬
tik bereits ein Erablied singen zu dürfen . Sie glauben,^ daß
nach einem lleberschwang von Hoffnung , die sich nicht erfüllte ,
das Flugwesen schließlich nichts bleiben werde als der zweck¬
lose Sport einiger verwegener Enthusiasten . Gewiß hat man
in der Freude des ersten Erlebnistes sich allzu flink die küh¬
nen Schienen der Luftwege gebaut . Aber auch die Eisenbahn
hat Jahrzehnte lang mit Mißerfolgen und Pessimismus kämp¬
fen müsten. Nun liegen allerdings die Verhältnisse beim
Luftverkehr schwieriger, weil die feste Erde und die „Balken "
fehlen . Aber wir haben nach den bisherigen Erfolgen allen
Grund , der weiteren Entwickelung mit Vertrauen und guten
Erwartungen entgegenzusehen. Die Zweifel müsten schon
darum verstummen, weil die Aviatik eine Kriegswaffe gewor¬
ben ist . Wollen wir nicht alle Erfolge zu Wasser und Lande
aufs Spiel setzen , so müssen wir auch den Raum über uns
Unseren Feinden verwehren können und unsere Luftwaffen so
ausbilden , dcß sie die Offensive auf dem Boden zu unter¬
stützen vermögen. Hierin muß noch ei» gewaltiger Vorsprung ,
den die Franzosen haben , eingeholt werden .

So stellt sich die Stiftung des Kaisers dar als ein be¬
deutungsvolles Geschenk an die Nation , das nicht nur ideellen
Aufgaben , sondern auch notwendigen militärischen Zwecken
eine begrüßenswerte Förderung angedeihen läßt . Möge das
Vorbild persönlicher Opferbereitschaft, das der Kaiser hier
gibt , .Regierung und Volksvertretung anspornen , auch ihrer¬
seits der Aviatik wie überhaupt den Wehrfragen aufmerk¬
samste Fürsorge angedeihen zu lasten, auch dann , wenn sie
große Opfer erheischen !

Tages -Kiundfcha«.
Deutsches Reirk».

Der österreichische Thronfolger in Berlin .
■= Berlin , 28 . Jan . Erzherzog Franz Ferdinand , der als

Pate der Taufe des jüngsten Kaiserenkels beiwohnen wird ,
traf hier heute vormittag ein . Auf dem Bahnhof empfing
der Kaiser den Erzherzog, auch der Kronprinz war erschienen ,
ebenso der österreichisch -ungarische Botschafter v. Szögyeny-
Marich war anwesend. Der Kaiser geleitete den Erzherzog
nach dem königlichen Schloß .

Erzherzog Franz Ferdinand sagte sich heute nachmittag
3 Uhr zum Tee bei der österreichisch-ungarischen Botschaft an .
wozu auf seinen Wunsch auch Herr v. Bethmann -Hollweg und
Staatssekretär v . Kiderlen -Wächter hinzugezogen wurden . Der
Erzherzog unterhielt sich mit jedem der beiden Herren ein¬
gehend.

Romnnddi « Niederlage des Zentrums .
■ — Rom, 28. Jan . Das Lieblingsblatt des Papstes, die „Unita
Sattolira «, schreibt zu den deutschen Wahlen , daß die Niederlagen

.des Zentrums in Köln und Breslau, den beiden Zentren der „Kölni¬
schen Dolksztg.

" von Bachem und der „Schlesischen Volkszeitung " von

.. ich ein Bleichsuchtmittel gegen Zahnschmerzen, fort waren
sie. Ich hatte mir mit der Lösung en Mund ausgespültOb die SchrNerzen nur vor Schreck weggeblieben waren , das
ist noch nicht aufgeklärt . Jetzt wird aber Onkel ein neues
Präparat einführen , das Herkulin — von Herkules hergeleitet das soll eine Wunderstärkung sein. Von zehn
Aerzten geprüft , darunter zwei Chirurgen und l ;et Tie :
ärzten . Das bringt ihm sicher eine Million ein .

"
Während sich Tuschke ausschütten wollte vor Lachen uif

Egon seine Heiterkeit teilte , horchte Roderich Kremski auf
„So ?" sagte er mit gespitztem Munde , die Augen vor Ueber
raschung weit geöffnet, llnd in Gedanken multiplizierte er
fchon die vier Prozent Zinsen mit dem Reingewinn .

»Ich bin übrigens dabei , auf chemischem Wege eir
Liebespulver zu erfinden, " führte Schramm das Wort wer
ter , „das wird aber nicht ins Glas getan , sondern in die
Sauce . Fertig ist die Raserei .

"

„Hören Sie , da könnten Sie Geschäfte machen, " saatc
Roderich Kremski lachend , „ich reflektiere schon darauf ." llnd
unwillkürlich dachte er jetzt an die kleinen Ladenmädchen in
der Kantstraße .

„Nein , hochverehrtester Herr , das behalte ich für mich
sonst würde ja was Schönes daraus werden . Denken Sie
sich mal , bitte , so ein Bankett , wenn jeder Herr seiner Tisch¬
nachbarin die Dosis gibt . Himmel , was könnte daraus ent¬
stehen ! Das gäbe ja Mänadentänze . Uebrigens — Mänaden
pulset wäre gar keine schlechte Bezeichnung. Herr Tuschke,
merken Sie sich das . Was ist denn los . Sie lachen sich ja
rein krank. Atmen Sie , atmen Sie ! Hier liegt die Ge¬
sundheit in der Luft ."

Eie gingen werter in den Raum hinein , und während¬
dessen sagt« Schramm wieder : „Höchstens gebe ich Ihrem
Herrn Sohn etwas davon ab , damit er irgend eine Nixe ,in I

Poisch, siel bemerkt wurde . Die Kölner Richtung habe den Grafen
Appersdorfs in den Bann getan , trotzdem er nichts weiter verbrochen
.)abe, als daß er Martin Spahn, den Antirömer und EntllerUali -
jierer, entlarvte. Schämen sich den« di« Zentrnmsführer nicht, so
fragt das Blatt , einen so häßlichen Kampf gegen den Grasen Oppers¬
dorfs zu führen und die antichristliche Eegenkandidatur zu be¬
günstigen?"

Die „llnita Cattolica" hofft, daß die Lektion, die das Zentrum
erhalten hat, ihm «ntze» möge.

Leftcrreich -Ungarn .
--- Wie«. 27. Jan . (Tel .) Wie der „Corriere d'Jtalia "

meldet, ist Monsignore Seapinelli , Sekretär für außerordent¬
liche geistliche Angelegenheiten , zum Nuntius in Wien er¬
nannt worden.

---- Buadepest. 27. Jan . (Tel .) Der jüngst gewählte
kroatische Landtag ist heute durch königlichen Erlaß vor sei¬
nem Zusammentritt aufgelöst worden , weil infolge der Zu¬
sammensetzung des Landtags eine ersprießliche Tätigkeit nicht
zu erwarten sei.

Frankreich.
--- Paris , 28. Jan . (Tel .) Da di« von dem Kapitän

Schwerer durchgeführt« Unter .uchung ergeben hat , daß alle
Pulversorten . auch die aus dem Jahre 1911 stammenden, ver¬
dächtig find, hat der Marineminister nach Zeitungsmeldungen
angeordnet , daß die an Bord der Kriegsschiffe befindlichen
Pulvervorräte täglich genau geprüft werden.

Amerika .
Der argentinisch - paragua - sche Zwischenfall .

---- Buenos Aires . 28. Jan . (Tel .) Der gegenwärtig hkr
weilende Justizminister der Republik Paraguay erwartet die
Bevollmächtigung seiner Regierung , um zur Beilegung des
argentinisch-paraguayanischen Zwischenfalls Unterhandlungen
anzuknüpfen. Das argentinisch« Geschwader wird sich darauf be¬
schränken , in Paraguay die argentinischen Handelsintereflen zu
schützen . Es herrscht die Hoffnung, daß der Zwischenfall eine
baldige Lösung finden wird .

Die Unruhe « in Brasilien .
--- Rio de Janeiro , 28. Jan . (Tel .) Den letzten Nachrichten

aus Bahia zufolge herrschen dort anarchistische Zustände . Der
Gouverneur Amelio Bianna flüchtete in das französische Kon¬
sulat , das von Bundestruppen bewacht wird . Die Provinz
Bahia ist ohne Leitung , die Stadt den Soldaten und dem Pöbel
ausgeliefert . Der Handel stockt. Es wird angekündigt , daß die
Konsuln der fremden Mächte zusammentreten werden, um eine
Protesterklärung abzufasten. Die Bundesregierung entsandte
den General Bespafiano mit dem Sonderauftrag nach Bahia ,
dort die Odrnung wiederherzustellen. Der Minister für öffentl .
Arbeiten Seabra gab feine Entlastung , mit der vorläufigen
Wahrnehmung der Geschäfte ist der Ackerbauminister von Toledo
beauftragt worden . ■

Amtliche Nachrichten .
Sein « Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 22. Januar 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich
Preußische» StaaiSminister und Minister für Handel und Gewerbe.
Wirkliche» Geheimen Rat Sydow . das Großkrenz mit Eichenlaub
Höchstibres Lrd 'Ns vom Zähringer Löwen zn verleihe».

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter
dem 19. Jannar 19 2 gnädigst gernbt , die aut Geheime Hoirat
Professor Dr von Lilienkhal gefallene Wahl zum Prorktor
der Universität Heidelberg für das Studienjahr von Ostern 1912
bis dahin 1913 zn bestätigen.

Mit Eiusckließung des Ministeriums des Großherzoglkchen
Hanfes , der Justiz und des Auswärtigen vom 15. Janunr 1912
wurde den Obervostassistenten Franz Greiser in Achcrn. Ludwig
Lang in B > dcn -Badeii . Jakob Leppert i» Bruchsal . August Kirsch
in Gernsbach . Friedrich Witter in Heidelberg . Friedrich Bauer .
Daniel Göl lner . Friedrich Gscheidlen . Hermann Hoffner .
Johannes Jung . Karl Konczak , Georg Müller , Karl Neu -
haus . Adam Oettering und Stephan Oser in Karlsruhe.
Ludwig Scheidet in Kehl. Isidor Gabel . Balthasar Müller
und Karl Ziegler jr Mannheim . Georg Jost in Mosbach , Alois
Busch in Pforzheim . Georg Heim in Tanberbischofsheim , Karl
Fischer in Lieinheim sowie den Postverwallern Eugen Bo hu in
Neridca». Marlin Hörig i» Malsch, Nikolaus Kaltenhäuser in
Leimen. Friedrich Richter in Weingarten und Emil Stier in
Bühlertal der Titel Postsekrctär und den Obertelegraphenassistenten
August Ritter in Baden -Baden . Jakob Anders in Karlsruhe.
Gustav Weiner , Adam No mb ach und Paul Stada hl in
Mannheim , Ignaz Bau in Mosbach und Johannes Hege in
Pforzheim der Tuet Tclegraphensekretär mit Wirkung vom 1 . Januar
1912 ab verliehen.

Mit Entschließung des . Ministeriums des Großherzoglichcn
Hauses , der Justiz iinv dcS Auswärtige» vom 16. Jauuar 1912

wurde de» Lberpottassistcule » Joseph Neuner in Konstanz , Ey»
Bi hl mann in Freiburg. Karl 2üß in Konstanz . Friedrich WgJ
» er in Lörrach, Wilhelm Weuschow i» Offeuburg. Karl Beitrag
in Freil'urg, Heinrich Mnschelknantz in Todtnau. Franz Fiytz.
eisen in Waldkirch. Heinrich Schmid in Konstanz. Peter Math ,
in Slo ^ach , Leo Kalmbacher in Dtnglingen . Th»«^
Rinken bürg er in Freibnrg. Emil Bautz in Konstanz und
Kette mann in Freiburg sowie den Postverwallern Wilhel,
Farrenkopf in Brennet. Robert Hitz in Etteuheim . Juli ^
Kramer in Jelletteu und Julius Troll in Staufen der Tstrs
Postsekretär und dem Oberpoüaisistenlen Alois Müller in Freibm,
lowie de» Ober.elegraphenaisisienten Max Pfirsich in Lörrach
Friedrich Hensler in Freibnrg der Titel Tele ^rapheusekretch: aty
Wirkung vom 1 . Janur 1912 ab verliehen.

Kadifche Chronik.
«5 Karlsruhe , 29. Jan . Den Bericht des Abg. König (natl .)

über das llnterrichtsbudget ist auch eine Statistik über den 8 «,
such der höheren Lehranstalten beigegebe«. Darnach hat
was übrigens keine Neuerscheinung ist. im letzten Jahtzch ^
di« Frequenz für Gymnasien nur wenig, dagegen die der 5Rc«i
anstalten sehr erheblich gesteigert.

* Karlsruhe , 29. Jan . Dem zum Konsul der Republst
Kolumbien für das Gebiet des Eroßherzogtums Baden mit de»
Wohnsitz in Mannheim ernannten Herrn Arno K«h« ist nag
erfolgte Zustimmung der Reichsregierung das Exequatur dq
Eroßh . Regierung erteilt worden.

4 - Schöllbronn (A. Ettlingen ) , 28. Jan . Der wiederholtz
Einbruchsdiebstahl im Hause des Sodawasserfabrikanten JUq
hat seine Aufklärung erfahren . Die gestohlene Summe (70 4 )
fand man am End« des Hausganges in die Erd « »ergrabe «
Als Täter wurde mit Hilfe eines Polizeihunde » ein 12jiihrig»
SchLler ermittelt , der sich bei Kunz in Pflege befindet . ;

© Pforzheim , 28. Jan . Hier wurde der 74ährige Haupt¬
lehrer Kein beerdigt , der 48 Jahre lang im badischen Schul,
dienst stand. Reichlich die Hälfte seiner Dienstzeit verbucht
er in Schellbronn und Ersingen . - “

e= Mannheim , 28 . Jan Oberhalb der Ladenburger Brüch
riß die Rhein -Schlepperkette. Der Schlepper nebst den Schiffe»
wurde von der starken Strömung erfaßt und kam in Gefahr,
gegen einen Pfeiler der Brücke geschleudert zü werden . Erst i«
letzten Augenblick faßten die Anker Grund . Während die An,
hängeschiffe am Land festmachten , suchte die Bemannung d«
Schleppers das abgebrochene Ende der Kette . An einem Draht¬
seil zog sich dann das Kettenschiff zu Berg , um die Bruchstelle
wieder zu vereinigen . Die Arbeite « datierte « bis weit in de»
anderen Tag hinein . .

I Mannheim . 28. Jan . Der schwere Daünnfall am Ga»
werk Luzenberg hat nun sein zweite» Opfer gefordert . Der
zweite Abgestürzte, der 21 Jahre alte Schlosser Johan « Kknzi»
ger aus Neckarau, ist . ohne das Bewußtsein wieder erlangt ;»
haben , seinen Verletzungen erlegen. Er hatte außer dem Ob« ,
schenkelbruch noch einen schweren Schädrlbrvch erlitten .

---- Mannheim . 28 . Jan . Auf . der Riedbahnstrecke wurde btt
248hrige Streckenarbeiter Eg . Heß aus Eroßrohrheim , als tt
einem ELterzug answeichen wollte , von einem auf dem andere»
Gleile kommenden I>-Zug ersaßt und zur Seite geschlendert
Der Verunglückte flog gegen eine Telegraphensfi «ge und w«
sofort tot .

— K« -»,r «erg . 29. Jan . Laiidgerichtsrat Dr . Gautier «
Heidelberg wnrdr ans sein Ansuchen' bis zur Wiederherstellnng sein«
Gesundheit in den Ruhestand versetzt Dr Gantier ist ich Iah«
1853 in Pforzheim geboren nnh widmete sich nach Ablegung sema
juristischen Staatsvrufung zunächst der inneren Verwaltung, in- da
er von 1882 ab als Amtmann in Freibnrg nnd Bruchsal und vo,
Jabr 1 86 als Ämtsvöi stand in Stockach tätig war. Ich Job
1888 wurde er znm Oberbürgermeister in Bruchsal gewählt und liej
sich zunächst beurlauben , trat aber wegen "Fortführung dieses Amt «
im Jahr 1892 aus dem Staatsdienst ans. Im Jahr 1898 trat «
wieder in den Staatsdienst zurück nnd ging zunächst als Limb
gecichtsrat nach Mannheim . Im folgenden Jahr wurde er »ah
Heidelberg Versetzt .

$ Rastatt , 28 . Jan . Am Samstag vormittag fuhren hi«
auf dem Bahnhof die Maschinen zweier Eüterzüge gegeneina«-
der. Der Packmeistier des einen Zuges erlitt eine unbede»
tende Verletzung; die Maschinen wurden beschädigt.

8 Bühl , 28 . Jan . Der fahrplanmäßig 9.13 Uhr hi« ai-
gehende Nachtgüterzug 6238 ist bei Ausfahrt auf der . .rbiu-
dungsweiche zwischen den beiden Hauptgeleisen im Bahnhof
Bühl entgleist. Ein versehentlich unter einem Wage « oies«

| 3uges zurückgelassener Bremsschuh verursachte die Entglei¬
sung, durch die die beiden Hauptgeleise üb« eine Stunde p»

. sperrt waren . Der Pariser Schnellzug erlitt dadurch ein :« Auf,

sich verliebt mache." llnd er hatte dabei seine besonderen Ge¬
danken, die merkwürdigerweise auch Roderich Kremski teilte ,
ohne sie jedoch zu äußern .

„Sehr gütig von Ihnen , aber ich bin durchaus gegen
derartige Palliativmittel, " wandte Egon lächelnd ein.

„Ra , warten Sie nur . Sie kommen mir noch," sagte
7chr -. mm bedeutungsvoll , so daß der junge Kremski ganz rot
wurde.

Otto Schramm ging von Fach zu Fach und gab dabei sei¬
nem Kollegen die nötigen Erklärungen . Währenddessen be¬
wegte Oberstleutnant Kremski etwas besonderes, was aber
im Zusammenhang mit den vorherigen Scherzworten stand.
Ls war dcch immerhin möglich , daß dieser Scherzbold die
/ rage über Hauptmann Tormälen lösen konnte, llnd so
erachte er so beiläufig , ohne daß es auffiel , das Gespräch auf
)as Seidenwarenhaus von Michels, auf die kleinen Begeben¬
heiten dort und auf das Mißverständnis seiner Frau , dem
- gon aber keine Bedeutung beigelegt hatte , weil er wußte ,
daß die Phantasie seiner Mama nur zu oft durchging. Run
ölickte der junge Kremski au '

, denn Schramm , der die Mit¬
teilung gleichgültig entgegengenommen hatte , sagte plötzlich
etwas merkwürdig : „So , so. in Potsdam steht der Haupt¬
mann ." llnd er fragte noch einmal nach dem Namen , fügte
aber dann rasch hinzu , daß er ihn zum ersten Male höre.
Und da es mit derselben Bestimmtheit geschah, wie es Jo¬
hannes Rokenius ausgesprochen hatte , so war nun Oberst¬
leutnant Kremski fest davon überzeugt , daß seine Frau mit
den Augen der Romanleserin gesehen habe.

(Fortsetzung folgt .)

Aus Kunfi und Wissenschaft .
= Dresden , 28 . Jan . (Tel . ) Die „Dresdener Nachrichten"

melden : Heute morgen 4 Uhr ist in >imr Villa in Blasewitz bei

' Dresden der bckannte Komiker Felix Schweighofer geftorbe».
' (Felix Schweighofer wurde am 20. November 1842 in Brün*
I geboren und ist im Reiche namentlich durch seine zahlreich«
East 'pirle bekannt geworden.) ^

.
j = Paris , 28 . Jan . (Tel .) D« bekannte Lustspiel» uiü
Posten-Dichter Biston ist in vergangener Nacht gestorben. .

Alexandre Vision wurde am 9. April 1849 in Brionze in d«
Normandie geboren und mutzte schon ftiUj sein Brot verdienen , ft
wurde mit 20 Jahren als Schreiber im llnterrichtsmimfteriu« ang»
stellt und unterstützte daneben den Komponisten Lajart « in der Ä >
fasiung kleiner musikalischer Lehrbücher. Das ftanzöstfch « Th«M
verdankte ihm u. a. das immer noch gern« gesehene feinere Lustsp«f
„Le Depute de Bombignac "

. Sein in der ganzen , Welt gespielt«
Hauptwerk waren ,Les surprises du divorce" (1888) und fast ebenst
verbreitet war der „Schlafwagenkontrolleur " (1898 ). . Im Zah«
1008 überraschte Vision durch einen großen Erfolg auf dem ihm neu«
Gebiet der Kriminaldramas mit ,La femme X."

Erdbeben.
hi London , 27. Jan. (Tel ) Gestern vormittag totttft

England von einem Erdbeben heimgesucht , da» sich in mehrere«
leichten Stößen bemerkbar machte . Ziemlich stlrk waten di»
Erdstöße im Bergwerksgebiete Wale « und Rewport . Im Bertz«
werk von Blahilleth eilten die Bergleute , von ' Panik ergrifft «
dem Ausgang « zu , da sie glaubten , daß im Bergw ^rk

'
eine Expl»

sion erfolgt sei. In dem 3000 Einwohner zählenden StädtchM
Dunebane stürzten infolge des Erdbebens mehrere , Häuser ei«.
In anderen Häusern wurden an Türen , Fenster » und Möbel«
Zerstörungen angerichiet.

hd Korfu , 28 . Jan . Es werden noch fortgesetzt heftige Erd«
stoße aus Zante und den jonische« Inseln gemeldet. Die fco*
tige Bevölkerung befindet sich in großer Anfregnng . Sitte 9 *
wohner haben ihr ganzes Hab und Gut verloren .
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enthalt resp . Verspätung von über eine Stunde und ebenso wur¬

den zwei weitere Personenzüge in ihrem fahrplanmäßigem
Eintreffen und ihrer Weitcrfahrt gehindert . Der Material¬

schaden ist unbedeutend .

Uachkliinge fu Kaisers Geburtstag .
— Karlsruhe , 28 . Jan . Heber die Feier von Kaisers Geburtstag

tu der Residenzstadt Karlsruhe ist im Anschluß an unsere Schilde¬
rungen am Samstag noch folgendes mitzuteilen :

Das im Künstlcrsaal des „Krokodils " veranstaltete Festmahl
der Bürgerschaft , über dessen offiziellen Teil wir schon berichte-
fcn, nahm auch in seinem weiteren unterhaltenden Teil einen harmo¬
nischen Verlauf . Erhöht wurde die festliche Stimmung noch durch das
Erscheinen des Herrn Oberbürgermeisters Siegrift , der fich von dem
offiziellen Festmahl im Museum mit den vom Stadtrat ihm als Fest¬
vertreter zugeordneten Herren Stadträten Dr . Boeckh und Ostertag zu
dem Kaiseressen der Bürgerschaft im „Krokodil" begab . Nachdem Herr
Luger abermals durch die Vielseitigkeit seiner Vortragskunst die
Tafelrunde sehr erfreut , schloß sich aufs neue Herr Eheftedakteur
Albert Herzog mit der Wiedergabe lebensfreudiger Dichtungen seiner
Feder an . Dann gedachte unter froher Zustimmung des festlichen
Kreise» Herr Stadtrat Koppele des anwesenden Herrn Oberbürger¬
meisters, dessen Arbeit für die Stadt er feierte und dem er für sein
Erscheinen im Bürgerkreis den Willkomm und das stürmisch auf¬
genommene Hoch der Feftgenössen darbrachte . Herr Oberbürgermeister
S i « g r i st sprach für diese spontane Ovation seinen herzlichen Dank
aus . Wohl habe dieEtadt geglaubt , für die großenKrerse derKarlsruher
Bürgerschaft in der Einrichtung eines offiziellen Festbanketts im Fest¬
hallesaal einen berechtigten Mittelpunkt bürgerlichen Mitempfindens
»nd Teilnehmens an den patriotischen Feiern zu schaffen . Aber es
fteue ihn darum nicht minder , daß auch im engeren und mehr gemüt¬
lichen Kreise der Karlsruher Bürgerschaft die patriotische Empfindung
so stark und herzlich züm Ausdruck komme . „Die letzten Wochen haben
bei uns vielgestaltige . Bestrebungen gezeitigt , bis es der Karlsruher
Bürgerschaft gelungen ist, den bürgerlichen Kandidaten , den ste aus
den Schild erhob, zum Äege zu führen . Nun gibt es aufs neue , aus
gemeinsamem Boden für unsere Stadt zu arbeiten . Immer hat es
mir am Herzen gelegen, mit allen meinen Bestrebungen das Wohl
der Karlsruher Bürgerschaft zu fördern . Das wird auch ferner der
Fall sein und auf das Wohl unserer Stadt möchte ich deshalb auch an
dieser Stelle Ihre Gedanken hinführen ." Der Redner schloß seine von
lebhaftem Beifall begleitete Ansprache mit einem Hoch auf die Stadt
Karlsruhe , das bei den Festteilnehmern steudigen Widerhall fand .

In der Viktoria - P r i v a t f ch u l e fand die Kaiserfeier , wie
in den meisten anderen Schulen , schon am Freitag statt . Im Laufe
des Freitag Nachmittag versammelte fich hierzu der Lehrkörper der
Anstalt mit den Mittel - und Öberklassen, sowie dem Seminar in der
festlich geschmückten Turnhalle . I . K. H . Eroßherzogin Luise, die hohe
Gönnerin der Anstalt , beehrte dieselbe durch ihre Teilnahme an der
Feier . Desgleichen erblickte man unter den Gästen S . Exzellenz den
Herrn Unterrichtsminister Dr . Böhm mit Gemahlin . Mit einem
Piolinquartett von Gluck wurde die Feier eröffnet . Abwechselnd
priesen Schülerinnen in Prosa und Poesie die deutschen Tugenden ,
während musterhaft vorgetragene Chöre und Musikstücke den musika¬
lischen Teil der Feier bildeten . Herr Regierungsrat Holzmann , der
technische Leiter der Anstalt , zeigte alsdann in seiner Festrede , wie
deutsche Treue und Tapferkeit , deutscher Fleiß und Beharrlichkeit in
heißem , blutigem Ringe » ,

' wie auch in ftiedlichem Wettstreite unser
Volk stets zum Siege geführt habe . Als Beispiele dafür führte der
Redner die Jahre unseres ruhmreichen Feldzuges gegen unsere west¬
lichen Nachbarn an, sowie die Weltausstellung von Chicago , wo
deutsche Tüchtigkeit und deutscher Fleiß gekrönt wurden . Wie auch
deutsche Beharrlichkeit zum lohnenden Ziele führte , zeigte der Rümer ,
indem er auf die Erfolge unserer Lustschiffahrt hinwies . Zum
Schlüsse ertönte nach depr vielstimmigen Kaiserhoch unter Klavier -
und Biolinbegleitung der herrliche Chor von Haydn : „Du bist 's, dem
Ruhm und Ehre gebührt .

"
. Rach Beendigung der Feier unterhielt

sich die Großherzogi« in freundlichster Weise mit den Lehrerinnen und
Lehrern der Anstalt und ließ , fich die Kinder vorstellen, die durch
Bortrag eines Gedichtes oder Liedes besonders zum Gelingen der
Feier beitrugen . Der starke Besuch derselben ließ auch diesmal wie¬
der erkennen, welch reges Interesse man in den weitesten Kreisen
der Stadt der Anstalt entgegenbringt , und wie innig das Band zwi¬
schen Schule und Elternhaus geknüpft ist.

Z « Großherzoglichen Hoftheater
ging als ' Festvorstellung , nachdem Herr Hoffinanzrat Ruppert das be¬
geistert aufgenommene Kaiserhoch ausgebracht und das Orchester die
Nationalhymne gespielt hatte , Beethovens weihevoller „Fidetio "
in Szene, der seine ergreifende Wirkung auf die Herzen der Hörer auch
diesmal in alter Starke ausübte . Die Besetzung war zur Hauptsache
die bekannte , vortreffliche : Frau Lauer -Kottlar , wundervoll in der
innigen Auffassung und gesanglichen Wiedergabe der Titelrolle , Herr
WnAer als Florestan von ftischsm Stimmenklang , Herr Büttner als
finsterer Pizarxo durch seine dramatischen Akzente in Spiel und Ge¬
sang von starrem Eindruck, Herr Bussard als Jacquino und Frau
Warmersperger -Roha als Marzelline ein prächtiges Paar . Herr
Mechler wirkte mit seiner klangschönenWiedergabe des Ministers aufs
Best«. Herr Rohn war auch diesmal sehr gut in der Rolle des Kerker¬
meister », die ihm glücklicherweise bewahrt zu bleiben scheint, da das
Äftpertoir unseres eigentlichen Bassisten, des Herrn v . Schwind , wie
es scheint , «och sehr bedenkliche Lücken aufznweisen und in dieser Hin¬
sicht „sachgemäß " in Bälde auszufüllen wäre , sollte fich sein zuerst mit
«Äem Entgegenkommen begrüßtes Engagement nicht dauernd als
Hemmnis jedes guten Spielplans erweisen . Im übrigen nahm die
Vorstellung unter Herrn Dumas Regie einen befriedigenden Verlauf .
Nie Chöre gingen gut und das Orchester unter Herrn Hofkapcllmeister
Reichmeins Leitung war in seinem alten Glanze .

* w *
— Berlin , 27 . Jan . Den Abschluß der Hosseftlichkeiten am heuti¬

ge« Gebnrtstage des Kaiser» bildete die Galavorstellung im König¬
lichen Opernhans«. Das Haus bot den gewohnten festlichen Anblick.
Der Hof nahm in der großen Loge Platz . Insgesamt waren etwa

fürstlich« Dame« «nd Herren versammelt . Der Kaiser hatte den
rote« Galarock des Earde -du-Korps angelegt , die Kaiserin eine wein¬
rot« Seidenrobe . Gegeben wurde , zum erstenmal wiederholt , Lauffs
-Der Große König". Rach der Vorstellung hielt das Kaiserpaar im
Foyer Cercle.

Des Kaisers Geburtstag wurde nach uns vorliegenden Meldun -
8lW i« ganzen Reiche festlich begangen .

Auch im Auslande fanden überall , wo Deutsche leben , festliche
Feiern statt . In Prag veranstaltete der verein deutscher Reichsan -
- ehöriger «in Festmahl. Die deutsch« Kolonie in Brüssel feierte den
Dag durch einen Festatt und ein Festbankett .

I « Kopenhagen fanden fich der König , der Kronprinz und
die Prinzessin auf der deutsche « Gesandtschaft ein , um ihre Eliick -
mansche zu Lberbringen .

Ille deutsche Gesellschast in Stockholm feierte den Geburtstag
durch ein Festesten.

In London veranstaltete die deutsche Kolonie ein Festmahl .
I » Moskau fand in der Peter - und Paulskirche ein Gottesdienst
i» Gegenwart der Behörde« und des diplomatischen Korps statt .
Abend» wurde von der deutschen Kolonie ein Bankett veranstaltet .

Der Verein der Reichsdeutschen in Budapest veranstaltete
einen Festkommer», bei welchem der Budapester deutsche Generalkonsul
Graf Rudolf Brockdorff -Rantzau einen Trinkspruch auf den Kaiser
feit .

0aQir « ( , f reff *

In Rom fand ein Bankett des deutschen Künstlrrvereins statt .
Anwesend waren Botschafter v . Jagow , Gesandter v . Mühlberg , Ge¬
sandter Frhr . v . d . Thann -Ratsamhausen und Gesandter Frhr . Ritter
jU Erünstein , ferner Fürst Bülow , zahlreiche Mitglieder der deutschen
Kolonie .

In B e l gr a d fand in der deutschen Gesandtschaft großer Gratu¬
lationsempfang statt , zu dem Vertreter des Hofes, der Regierung und
der deurfchen Kolonie erschienen waren . Die deutsche Kolonie ver¬
anstaltete ein Festmahl .

In Wien fand in Schönbrunn Hostafel statt , seit vielen Wochen
das erste öffentliche Diner . Der Kaiser brachte dabei den Trink -
spruch auf Kaiser Wilhelm aus .

In Paris wurde in der Christusttrche ein Festgottesdienst abge¬
halten , welchem der Botschafter Frhr . ». Schön, die Herren der Bot¬
schaft und des Konsulats , der bayrische Geschäftsträger , sowie eine
überaus zahlreiche Gemeinde beiwohnten . Am Abend fand auf der
deutschen Botschaft ein festlicher Empfang statt . Die vier hiesigen
Handelsgehilfen - und kaufmännischen Vereine veranstalteten gemein¬
sam einen Kaiserkommers.

In Zarskoje Selo fand beim Kaiferpaar Frühftückstafel statt .
Der Frühstückstafel wohnten das Erafenpaar Pourtales , diu Mit¬
glieder der deutschen Botschaft mit . Gemahlinnen , die Minister des
kaiserlichen Hofes, der Minister des Aeußern und das kaiserliche Ge¬
folge bei. Der Kaiser brachte die Gesundheit des deutschen Kaisers
aus , worauf die Mufik die deutsche Nationalhymne spielte .

Tn Tripolis begab sich der Gouverneur Cancva zum deut¬
schen Konsul und drückte ihm seine Glückwünsche aus .

Aus Washington sandte Präsident Taft dem deutschen Kai¬
ser in seinem eigenen Namen und im Namen des Volkes telegraphisch
die herzlichsten Glückwünsche , sowie Wünsche für ein Fortbestehen der
herzlichen Beziehungen Wischen Deutschland und den Bereinigten
Staate «.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 29 . Jan .

>A Der Grohherzog ist gestern abend mit dem v -Zug
7.17 Uhr von Berlin , wo er zur Teilnahme an den Kaiser -
Eeburtstagsfeierlichkeiten weilte , wieder hier eingetroffen .

— Militärische Versetzung . Die neuen militärischen Per¬
sonal -Veränderungen haben für das Leibgrenadierregiment
das Abschiednehmen von einem Offizier mit sich gebracht , der
seit fast einem Vierteljahrhundert dem Regiment angehört .
Der bisherige Hauptmann und Kompagniechef Freiherr
Hofer von Lobenstein wurde , wie nach dem heute mitgeteil¬
ten Auszug aus dem „Militärwochenblatt " zu ersehen , zum
Major befördert und als solcher zu dem Kurhessischen Jüger -
bataillon Nr . 11 nach Marburg versetzt . Seit Freiherr v . Lo¬
benstein im Jahre 1888 als Leutnant aus dem Kadettenkorps
dem hiesigen Leibgrenadierregiment überwiesen wurde , hat er
unausgesetzt bei diesem Dienst getan , war Bataillons - und
Regimentsadjutant und feit 1902 Kompagniechef . Als solcher
wurde er dann im vorigen Jahre vorpatentiert . In dieser
24jährigen Karlsruher Dienstzeit hat sich Freiherr v . Loben¬
stein nicht nur als tüchtiger und gegen feine Untergebenen
wohlwollender Offizier in den hiesigen militärischen Kreisen
jedes Ansehens erfreut , sondern zählte auch in der weiteren
Gesellschaft , in zahlreichen Kreisen der Bürgerschaft , infolge
seines chevaleresken Wesens und seiner vielseitigen Jntereffen
auch auf außerdienstlichem Gebiete zu den beliebtesten und ge¬
schätztesten Offizieren der Garnison . So wird man Major
von Lobenstein , in dem sich eine so vieljährige Tra¬
dition des Karlsruher Leibgrenadierregiments verkörperte ,
nur ungern von hier scheiden sehen und ihm und seiner lie¬
benswürdigen Gemahlin unter den besten Wünschen für ihr
ferneres Wohlergehen in den weitesten Kreisen unserer Resi¬
denz ein freundliches Gedenken bewahren .

ctz Arbeiterbildungsvewin . Heute Montag abend 8% llhr hält
int Haufe des Vereins Wilhelmsttaße 14 Herr Professor Herm . Ernst
Maier einen Vortrag (mit Lichtbildern ) : „Streifzüge durch die
Hygiene-Ausstellung in Dresden 1911." Der Besuch ist unentgelttich .
Gäste find willkommen.

0 Arbeiterdiskusfioustlub . Man schreibt «ns : Nachdem die Klub¬
arbeit einer Gepflogenheit gemäß während der politischen Wahlbe¬
wegung unterbrochen war , beginnen jetzt wieder die regelmäßigen
Vortragsabende . Am Dienstag , den M. Januar , abends J49 Uhr ,
wird Chefredakteur Albert Herzog über „Klassische Dichter in Karl
Friedrichs Residenz" sprechen . Der Redner hat ein ähnliches Thema
bereits vor einiger Zeit hier behandelt , auf besonderen Wunsch der
Klubleitung wird Herr Herzog den interessanten Stoff jetzt auch noch
im Arbeiterdiskussionsklub erörtern ; denn es ist für die weitesten
Kreise von hohem Interesse , über die Besuche unserer Dichterfürsten
in Karlsruhe sich unterrichten zu lassen, zumal der Redner diesem
Gebiete eingehende Studien gewidmet hat . Der Vottrag findet im
Gemeindehaus der Südstadt (Eingang nur Luisenstratze) statt . Bei
dieser Gelegenheit werden einige von Meister Hans Thoma dem Klub
gestiftete Bilder an Arbeitermitglieder verteilt werden .

ft »Die verschmähte Hochzeitskiste " erfreute fich gestern wiederum
stürmischen Beifalls bei überfülltem Haufe. Heute , Montag , und
morgen , Dienstag , jeweils abends 8(4 Uhr , finden weitere Auf¬
führungen imevangel . Gemeindehaufe der Weststadt (Blücherstratze)
statt . Biele Eintrittskarten find bereits verkauft . Im Interesse der
Krüp pelfürsorge wäre es fteudig zu begrüßen , wenn auch an den
beiden letzten Abenden alle Plätze besetzt wären .

ft Im Colosseum gastiert L . Hackel mit seinem Ensemble nur noch
heute , Montag , den 29., Dienstag , den 30 ., und Mittwoch , den 31 . Jan .,
mit den beiden Possen „Der zweite, erste Mensch " und „Das Modell ".
Wir wollen nicht verfehlen, den Besuch dieses Programms nochmals
angelegentlich zu empfehlen.

$ Unfall. Heute früh wollte ein verheirateter Maurer
aus Eggenstein in der Durlacherallee bei der BertholdstraFe
auf einen in der Fahrt befindlichen Anhängewagen der
Straßenbahn springen , stieß hierbei an einen zwischen den
Gleisen stehenden eisernen Leitungsmast , wurde vom Wagen
herabgeschleudert , etwa 12 Meter weit geschleift und geriet
mit dem linken Bein unter die Räder . Das Bein . wurde
ihm unterhalb des Knies abgefahren . Der Verletzte wurde
im Krankenautomobil nach dem städtischen Krankenhaus ver¬
bracht .

-f- Aus Liebeskummer hat sich gestern mittag ein hiesiges
Dienstmädchen die Pulsschlagader der linken Hand geöffnet .
Früh genug wurde das Vorhaben der Lebensmüden von deren
Herrschaft bemerkt , die sofort einen Arzt herbeirief . Rach An -
legen eines Verbandes wurde das Mädchen durch die Stadt .
Rettungswache mit dem Krankenauto ins Krankenhaus ge¬
bracht .

Vermischtes .
- Frankfurt a. d. O.. 28. Jan . (Tel .) Rach dem Zapfen¬

streich kam es gestern abend in der Regierungsstratze zu ; incm
Stratzenkrawall , wo etwa taufend junge Leute lärmten und
fkandalietten . Als die Polizei einschritt , und einen der Schreier
verhaften wollte , griff die Menge die Polizei tätlich an und

entriß ihr den Festgrnommenen . Die Schutzleute mußten sich
mit blanker Waffe der Angreifer erwehren . Erst nachdem Ver¬
stärkung angelangt war , gelang es , die Ordnung wieder herzu¬
stellen . •• ;;

hd Stettin , 27 . Jan . (Tel . ) Wie ein Telegramm ans
Göhren meldet , sind die große Landungsbrücke bei Thiesio «
und die Bäder gänzlich , die Eöhrener Süd - und Rord -Strand -
brücke teilweise durch den Sturm und den Eisgang zerstört
worden .

Trier , 27. Jan . (Tel .) Der Steuereinnehmer Rieh «
aus Saarwillingen ist im Zuge zwischen Primsweiler und Dil -
linger erschossen aufgefuuden worden . Die Leiche hatte mach,
die Zigarre im Munde . Es scheint Mord vorzuliegen .

hd Genf , 28. Jan . (Tel .) Gestern wurde versucht , den
Luxuszug nach Bern -Jnterlaken zum Entgleisen zu bringen .
Man hatte eine schwere eiserne Gartentür und einen schwere«
Stein auf das Gleis gelegt . Der verbrecherische Anschlag
wurde im letzten Augenblick , aber noch rechtzeitig , entdeckt ,
sodaß großes Unglück verhütet werden konnte . Den Täter »
ist man anf der Spur .

hd Paris , 27. Jan . (Tel .) In Yerres , Departement Seine
et Oise , spielte fich gestern ein schreckliches Verbrechen ab . Der
taubstumme Pierre Nicolas kam in berauschte « Zustand « nach
Hause . Als ihm sein Schwager hierüber Vorhaltungen machte »
stürzte sich der Taubstumme mit gezücktem Mesftr auf seinen
Verwandten und tötete ihn durch zahlreiche Stiche . Dann wen¬
dete er sich gegen seine Schwester und deren zwei Kinder , die er
sämtlich so schwer durch Stiche verletzte , daß sie an den Verletzun¬
gen starben - Als man den Täter verhaften wollte , tötete er
fich durch einen Stich ins Herz .

hd Antwerpen , 27. Jan . (Tel .) Zn einem ernsten Zwischen¬
fall kam es gestern in Brasschaet . Der Untersuchungsrichter
Steyart , der mit zwei Eerichtspersonen und einem Gendarmen
einen Wilderer verhaften sollte , der unlängst verurteilt worden
war , wurden bei ihrem Erscheinen vor dem Hause des Wilderers
von dessen Tochter im Aufträge des Vaters mit dem Gewehr
bedroht . Dem Mädchen konnte jedoch das Gewehr noch recht¬
zeitig aus der Hand geschlagen werden . Hierauf kam es zu einem
lebhaften Kampf mit dem Wilderer und erst , nachdem noch
drei weitere Gendarmen herangezogen waren , gelang es , ihn
zu überwältigen . Jetzt erfuhren die Gerichtspersonen , daß noch
eine Anzahl Wilderer sich angesammelt hatten , um den Fest¬
genommen zu befreien . Es mutzten abermals Gendarmen re¬
quiriert werden , unter deren Schutz sich dann die Gerichtsper -
foven mit dem Verhafteten zurückziehe« konnten .

;hd Madrid , 27. Jan . (Tel .) Aufsehen erregt hier die
Entführung eines 20jährigen bildschönen Mädchens namens
Marie Moron , im Automobil , durch den berühmten Stier -
fechter Emilio Bombita . Das Paar wird auf Antrag deh
Eltern des Mädchens steckbrieflich verfolgt . Bombita ist »er¬
heiratet und Vater von 8 Kindern .

Nnalücksfälle.
hd Berlin , 27. Jan .. (Tel .) Bei der Bornahme von Reparem

turarbeiten auf dem Dach des fiskalische» , zur Charite , gehöri¬
gen Hauses , Luisenstraße 4, glitt gestern nachmittag der dreißig
Jahre alte , verheiratete Klempner Enerke aus und stürzte kopf¬
über auf den Hof hinab . Mit schweren Kopfverletzungen und
zerschmetterten Gliedern wurde er in die CharrtS geschafft , wo
er wenige Minuten später starb .

<= -, Berlin, 29. (Tel . ) In der Rühe der Rettungsstation am
Müggelsee ereigneten sich gestern nicht weniger als vier schwere
Unglücksfälle , von denen einer tödlich verlief . Ein 2ojähriger
Mann geriet da , wo das Eis morsch und schwach war , unter da »
Eis und ertrank . Fast an derselben Stelle brach ein Kaufmann
ein , der sich 2ö Minuten über Wasser halten konnte bis ihn
Angestellte der Rettungsstation ans Ufer brachten . Die andern
Rettungsfälle gestalteten fich schwieriger .

— Dortmund , 28 . Jan . (Tel .) Ein Anhängewagen der
Straßenbahn setzte sich heute morgen aus unaufgeklärter Ur¬
sache in Bewegung und raste die steile Bittoriastraße hinab . Er
stieß mit einem Maischfnhrwerk zusammen ; der Sohn des Metz¬
gers Heidtmann wurde von dem Wagen geschleudert und ge¬
tötet , ein Gehilfe wurde schwer verletzt .

Paris , 28 . Jan . In Seyffel ( Ober -Savoyen ) wurden
in einem Steinbruch durch vorzeitiges Explodieren einer Dy¬
namitpatrone zwei Arbeiter getötet , fünf Lebensgefährlich
verletzt .

— Paris , 28. Jan . An der Küste bei Calais 9st heut «
morgen ein englischer Fischerdampfer untergegange « . Sech »
Mann ertranken .

Ans dem gewerblichen Leven.
— Paris , 28. Jan . (Tel .) Eine von 3000 Postbedienftete «

besuchte Versammlung erhob gegen die vom D-isziplinarrat
über den Syndiatssekretär Vorderes verhängte Strafe schärfste «
Einspruch .

— St . Stiemte , 28. Jan . (Tel .) Hier fand eine von 2008
Bergleuten besuchte Versammlung statt , die den Beschluß faßte ,
am 1 . März den Eesamtausstand anzuordnen , falls die Regie - !
rung ihre Forderungen nach Minimallöhne « , Achtstundentag »
und nach einem Ruhegehalt von 2 Francs täglich , nicht . erfüllen -
sollte .

' "
.Vv - *

Zu de« Ausschreituugen in Liffertinge«.
M . Luxemburg , 29. Jan . (Privattel . ) Di « italienische

Regierung wurde von den in den letzten Tagen vorgekonrmenen
revoluttonären Vorgängen durch italienisch « Arbeiter unterrich - ;
tet mit dem Hinzu fügen , daß demnächst die in Luxemburg arbek -
tenden Italiener , die schon längst eine Gefahr für das Land ,
bildeten , aus dem Lande verwiesen würden . Da bei dem Be¬
gräbnis der getöteten Personen erneute Exzesse befürchtet wer -,
den , wurden umfangreiche Sicherheitsmaßregeln getroffen .

Sport-Nmtzrichten .
g Karlsruhe , 29. Jan . Der Verband säddentfcher Leicht «

athletitvereine , welcher gestern hier seinen 3. Verbandst «-
abhielt , übertrug die süddeutsche« Leichtathlettkmeisterschaften
1912 dem Fußballklub Kickers in Stuttgart . Der größte
aller llnterverbände , der füdweftdeutfche Leichtathletikverdand
(umfasiend Baden , Pfalz , Elsaß -Lothringen und Saargau ) er¬
klärte nach einer heftigen Debatte über die Vetteilung der
Stimmen der einzelnen Verbände feine« Anstritt ans de «
süddeutschen Verband für Leichtathlettk .

O Maden - Anden , 28. Jan . Die diesjährige ordentliche General -
veriamnilnug des Jnteriiationalen Klub findet Mittwoch3h » -oMgar , finit . Äus der tcichlmltiakn TaaesordWun ist. W ,
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Beschlnßlaffung über de» Bau eines neuen technischen Ge «
bäudes sowie einiger Ncbenanlagen in Iffezheim als wichtiger
Gegenstand hervorzuhebeu. Alcherdem seien erwähnt : Rechnungs¬
vorlage des Jahres 1911 . Beratung des Voranschlags für 1912 und
die Walil eines Vize-Präsidcnten. Im Anschluß an die General¬
versammlung findet eine Sitzung des Internationale » Renn »
Komitees starr, wann hauvtsächlich das diesjährige Programm
berate» werden soll . Am Abend der Generalversammlung wird in
hergebrachter Weise ein gemeinschaftlicher Essen im Klub stattfiudeu .

Bom Antzballsport.
$ Karlsruhe, 28 . Jan . Der heutige Spieltag brachte zwei über¬

raschende Resultate: Einmal die Niederlage der „Stuttgarter Kicker»-
mit 0 :1 Toren gegen den jüngsten Ligaverein „F^E . Mühlburg- , den
fie im Borspiel mit 8 :1 bestegt hatten, zweitens die große Abfuhr —
mit 0 :4 Toren —, die sich „F .-C. Freiburg" in Stuttgart gegen „Sport¬
freunde - holte , während er die Borrunde mit 5 :0 für sich entschieden
hatte. Die übrigen Spiele hatten so ziemlich die erwarteten Ergeb¬
nisse, doch ist das Resultat des Spiels „Alemannia" gegen „K. F .-B.

"
mit 3 :1 Toren für letzteren nach dem Spielverlauf nicht ganz verdient.

-Das erste Zusammentreffen der beiden hatte 3 :0 für „Verein" ge¬
endet. „F .-C. Phönix" schlug auf eigenem Platze „Union-Stuttgart "
mit demselben Borverhältnis (2 :0) wie in dem ersten Spiel. „Straß¬
burger Fußb^Berein" verlor auf heimischem Boden auch da» Retour¬
spiel knapp (12 ) gegen „F .-C. Pforzheim ", der im Vorspiel mit 3 :2
gewonnen hatte. Die Ligatabelle erleidet nur eine geringe Ver¬
schiebung.

> Vereine :
Zahl
der

Spiele
gewon¬

nen
uneut-
ichiedrn

ver¬
loren

Tor¬
zahl Punkte

1. Karlsruher Futzballverei« 18 15 1 2 «0 : 15 81
3, Karlsruher Phönix . . 15 12 1 3 40 : 15 35
3. Freiburger Fußballklub . 16 9 4 3 47 : 21 22
4. Stuttgarter UickecS . 16 9 8 4 31 : ,5 21
5 . Piorzheimer Fußballklub 17 10 1 6 42 : 32 21
«. Stuttgarter Union . . 17 8 3 9 26 : 84 14

. 7. Stuttg . Sports,reunde . 17 6 2 9 21 : 41 14
8. » arlSruber Alemannia . 17 4 5 8 21 : 25 18
9. Fußballklub Mühlburg 17 5 1 11 19 : 41 11

10. Stragdurg . iusballverem 17 2 8 12 28 : 57 7
11. Fußballverein Beierlheim 17 2 1 14 15 : 88 5

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse- .

3 ! [ Berlin , 29 . Jan . (Privattel .) Trotz aller Dementis
erhält sich das Gerücht, daß der Herzog Adolf Friedrich zu Meck¬
lenburg den Posten des Gouverneurs von Deutsch -Ostafrika als
Nachfolger des Freiherrn von Rechenberg übernehmen solle.
Herzog Adolf Friedrich war , wie der „Berk. Börs .-Eour ." aus
«ingeweihten Kreisen erfahren haben will , zuerst als Nachfolger
des Grafen Zech für Togo in Aussicht genommen. Nun dürfte
sein Wunsch , nach Ostafrika zu gehen, doch in Erfüllung gehen,
da es an geeigneten Bewerbern fehlt und man gezwungen ist,
den Posten dem Herzog , der sich erst in Togo die ersten Sporen
auf dem Gebiete der kolonialen Verwaltung holen sollte, anzu-
bieten . Die Verhandlungen mit dem Herzog find allerdings
noch nicht abgeschlossen, doch wird bekannt , daß er mit seinem
Bruder , dem Herzog-Regenten von Braunschweig, die Frage
kürzlich besprochen hat , und daß ihm der Regent die Uebernahme
des oftafrikanifchen Posten» warmstens empfohlen hat .

-M. Petersburg , 29. Jan . (Privattel .) Die namens der
Monarchen Englands und Rußlands gehaltenen Reden Eocow-
zewes und des Botschafters Buchanan , in denen die Wünsche
der Monarche«, die Sympathien zwischen England und Ruß¬
land auszubaue «, deutlich hervortraten , haben ihren Eindruck
nicht verfehlt , namentlich auf die konservative» Kreise, die
sich bisher am meisten gegen Englauds Freundschaft auf -
lehuten .

= - Täbris , 27 . Jan . (Pet . Tel .-Ag.) Der Befehlshaber
der russische« Abteilung fordert die persische und armenische Be¬
völkerung in einer Bekanntmachung auf, binnen zwei Wochen
die Waffen abzuliefern , andernfalls strenge Bestrafung erfolg«.

] ! [ Rew-Pork, 29 . Jan . (Privattel .) In einer Kundgebung
stellten Roofevelt» Freunde fest, daß Roofevett wieder Kandidat
für die Präsidentschaft ist.

Die Taufe de» fünfte« KaiserenkelS.
----- Berlin . 29. Jan . Die Taufe des vierte « Sohne « des

Kronprinzenpaares wurde gestern abend 7 Uhr im Kron -
prinzeupalais feierlich vollzogen.

Die Königliche Familie und die fürstlichen Gäste versam¬
melten sich im Gelben Salon , die anderen Geladenen im
Grüne « Salon , in dem ein Altar errichtet war . Blattpflanzen
und Blumen zu beiden Seiten , dahinter ein Gemälde Schöble
„Friedrich der Große und seine Generale in Sanssouci " . In
feierlichem Zuge begaben sich die Fürstlichkeiten in den
Grünen Salon und gruppierten sich im Halbkreise um den
Altar .

Der König von Sachse« führte die Kaiserin , der Kaiser
die Kronprinzessin von Griechenland , Erzherzog Franz Ferdi¬
nand die Prinzessin Friedrich Karl von Hessen, der Graf von
Turin die Prinzessin Heinrich von Preuße «. Der Eroßherzog
von Mecklenburg-Schwert« die Herzogin Johann Albrecht, der
Herzog Johann Albrecht die Prinzessin Adolf zu Schaumburg -
Lippe.

Nachdem Oderhofprediger Dr . Dryander die Taufrede ge
'

halten hatte , erfolgte die Taufhandlung . Der Prinz wurde
auf den Namen Friedrich getauft . Die weiteren Namen sind :
Georg, Wilhelm , Christoph. Den Schluß der Feier bildete
ein Ehorgesang. Gegen 8 Uhr war Tafel in den Festsälen.

Zur Reichstags wähl.
2 Berlin . 29. Jan . (Privattel .) Gegen die Wahl des

Lorfitzenden des Reichsverbands zur Bekämpfung der Sozial¬
demokratie, General von Liebert , der im Wahlkreis Borna mit
nur 27 Stimmen Dersprung gesiegt hat , ist wegen angeblicher
Wahlbeeinfluflung Protest eingelegt worden . Im Wahlkreis
Kosel̂ Sroß-Strehlitz erhoben die Polen gegen die Wahl des
bischöfliche» Kommiffar » Elowatzki gleichfalls Protest. In Kat-
towitz wollen die Sozialdemokraten die Wahl des Polen So -
stuski ansechten. In Löwenberg protestieren die Konservativen
gegen die Wahl des Fortschrittlers , Rektor Kopsch. Gegen die
Schwetzer Stichwahl wiederum protestieren die Pole «. Rach pol¬
nischen Blättern erkannte der Minister die Berechtigung der
schon erwähnten polnische« Beschwerde über die Feststellung der
Hauptwahl an . Danach wäre die Stichwahl ungültig . Der
Minifterbescheid traf aber verspätet ein.

] ![ Danzig , 29 . Jan . Herr von Oldenburg -Januscha «, der
bei der Stichwahl de» sich zu den Freikonservativen zählenden

! Gegenkandidaten erlag , dankt an der Spitze des hiesigen konser¬
vativen Blattes seinen Wählern und sagt : „Ich freue mich, daß
ich den Sozialdemokraten einen Sieg nicht zu verdanken habe.
Hurra , es lebe der Kaiser !"

bä Schwetz. 27 . Jan . Seit dem Einrücke« des Militär «
sind keine neuen Ruhestörungen vorgekommen. Die Erregung
in der Stadt hat sich gelegt._

Sraf Aehrental'S Demission.
bä Wie«, 27. Jan . Wie die „Zeit " offiziös meldet, hat

der Minister des Aeußern , Graf Aehrenthal , gestern sein
schriftliche» Demisfionrgesuch eingereicht . Bis zur Regelung
seiner Nachfolge wird ihn Markgraf Pallaviciui , der bis¬
herige Botschafter in Konstantinopel , vertreten .

----- Wie«, 28. Jan . Gegenüber den über die Demission
des Grafen Aehrenthal verbreiteten Nachrichten ist das
„Wien . Cor .-Bur ." ermächtigt , festzustellen, daß Eraf Aehren¬
thal zwar «ach seiner Rückkehr vom Semmering den Kaiser
unter Hinweis auf seinen unbefriedigende « Gesundheits¬
zustand mündlich um Enthebung von seinem Poste« gebeten
habe, daß der Kaiser sich jedoch nicht bestimmt gefunden habe,
dieser Bitte ja willfahre « in der Erwartung , daß seine
längere Erholung die Gesundheit des Ministers wiederher¬
stelle» werde. _

Die Unruhe» in Ehiuu.
= Kuldfcha, 27. Jan . (Pet . Tel .-Ag.) Aufständische Trup¬

pen besetzten die Stadt Dschingue . deren Einwohner weiße Flag¬
gen hißten . Regierungstruppen ziehen aus Urumtfchi heran .
— Bei einer Explosion in dem Pulverkeller in Altschuidun
kamen 159 Personen um. Das chinesische Rote Kreuz hilft den
Verwundeten .

= Peking . 27 . Jan . (Reuter .) Kaiserliche Generäle sandten
an den Thron telegraphisch ein Pro Memoria , in dem die Er¬
richtung der Republik gefordert wird . Das hiesige Provinzial -
komitee sandte im Einverständnis mit den Komitees in Kirin
und Zizikar ein Telegeramm nach Peking , in dem dem Kaiser
untertänigste Treue ausgedrückt und die Bereitwilligkeit der
Mandschus, die Dynastie zu verteidigen , ausgesprochen wird .

2 ! [ New York . 29. Jan . (Privattel .) Wie die „Kölnische
Ztg ." von hier erfährt , beabsichtigen die Revolutionäre heute
Peking anzugreifen , falls die Mandschudynastie nicht ihrer Zu¬
sage entsprechend abdankt. Di« Lage ist äußerst kritisch .

Der türkisch-italienische Krieg.
----- Tripolis , 23. Jan . (Agenzia Stefani .) In der ver¬

gangenen Nacht gegen 3ya Uhr unternahm der Feind einen
Borstoß gegen Eargaresch. der sofort zurückgewieseu wurde .
Zu derselben Stunde fand ein Angriff des Feindes auf die
italienische« Schanze« bei Ainzara statt , der bis zum Morgen
durchgeführt wurde . Gegen Tagesanbruch setzten die türki¬
schen Streitkräfte von mehr als 3999 Mann auf Ainzara ein,
die gegen 7Z4 Uhr mit bemerkenswertem Nachdruck angriffen ,
aber durch das Feuer der Italiener auf der ganzen Linie
zurückgefchlagen wurden. Um 8 .40 Uhr trat der Feind den
Rückzug in südlicher und südwestlicher Richtung an . verfolgt
von den italienischen Geschossen. Die Verluste der Italiener
betragen zwei Tote und acht meist leicht Verwundete , die des
Feindes find sehr viel größer.

Zur Kaperung französischer Postdampfer.
hd Paris , 27 . Jan . Der französisch-italienische Zwischenfall be¬

züglich der beschlagnahmten Dampfer Earthage und Manuba hat im
gestrigen Kabiuettsrat feine Lösung gefunden. Ministerpräsident

PoincarL teilte den Ministern mit, daß der französische Botschafter
Barrere und der italienische Minister des Aeußern , di Sa « Einliano,
sich Lbör den Wortlaut einer Note einigten, die in Paris und Rom
gleichzeitig veröffentlicht werden soll und die von der französischen
Regierung als befriedigend erachtet werden könnte. Poincare ver¬
ständigte den Botschafter Barrere telegraphisch, daß er der Rote bei¬
stimme.

Die Feststellung der Rote hat beide Regierungen ohne
Schwierigkeit zu folgende« Beschlüssen geführt :

1. Die Fragen , die sich aus der Beschlagnahme und Fest-
Haltung des Dampfers „Carthage " ergeben, werden ent¬
sprechend dem 1908 erneuerten französisch-italienischen Schieds-
abkommen vom Jahre 1903 einer Prüfung durch den Haager
Schiedsgerichtshof unterworfen .

2. Was die Beschlagnahme des Dampfers „Manuba " und
die Festhaltung der an Bord des Schiffes befindlichen türkischen
Reisenden anbetrifst , Handlungen , die nach Ansicht der italieni¬
schen Regierung aufgrund der ihr nach den allge neinen Grund¬
sätze« des Völkerrechts und dem ihr nach Artikel 47 der Londoner
Deklaration von 1909 zustehenden Rechte erfolgt sind , so werden
die besonderen Umstände, unter denen diese Handlungen vorge¬
nommen wurden , und die Folgen , die sich daraus ergeben , eben¬
falls der im Haaq eingerichteten hohen internationalen Juris¬
diktion unterworfen .

3 . Am bezüglich der festgehaltenen türkischen Reisenden den Sta¬
tus quo ante wiederherzustellen, werden diese dem französischen Kon¬
sul in Eagliari übergebe« werden , um durch die von diesem zu
treffenden Maßnahmen wieder an den Ort ihrer Einschiffung zurück¬
gebracht zu werden , und zwar unter Verantwortlichkeit der franzöfi-
schen Regierung, die die erforderlichen Maßnahmen zu treffen hat,
um zu verhindern , daß die türkischen Reisenden , die nicht dem Roten
Halbmond angehören , sondern Kombattanten sind , sich nach dem
französischen Hafen Tunis oder auf den Schauplatz der kriegerischen
Operationen begeben.

— Paris , 28 . Jan . (Tel .) Die „Agence Havas " veröffent¬
licht folgende Rote : Der Ministerpräsident berief den franzöfi-
schen Geschäftsträger in Rom , Legrand , nach Paris , um ihn um
Auskunft über die Gründe zu ersuchen , die ihn bewogen haben,
zu der Ausschiffung der tiückischen Passagiere in Eagliari die
Ermächtigung zu erteilen .

- Eagliari , 28. Jan . Der Dampfer „Saint Augnstin" ist
beute früh mit den 29 türkischen Passagieren der „Manuba " nach
Le Frioul in See gegangen.

Ein neuer Zwischenfall .
— Paris , 28 . Jan . Der Ministerpräsident empfing gestern

abend den Deputierten Thierrq des Departements Bouches-du-
Rhöne , der lebhaft gegen das Borgehen der italienischen Kriegs¬
schiffe den franzöfischen gegenüber und besonders gegen die Be¬
schlagnahme des Postdampfers „Tavignano " protestierte .
Poincars erklärte , daß er, bis er genauere Einzelheiten über
den Zwischenfall des Dampfers „Tavignano " erfahre , sich Vor¬
behalte. - ei der italienischen Regierung Vorstellungen zu er-

MittagSlatt. Montag, de» 28. Ja ». 1812. vrt , 47
heben. Es hat nicht den Anschein , als beabsichtige Poincar ?
den letzten „Tavignano "-Zwischenfall mit den beiden ander,
zu verquicken , derentwegen das internationale Schiedsgerichtim Haag angerufen werden soll. (Die ,^Lavignano " -Aff§r,
stellte sich als ein schwerer Mißgriff der italienischen Maring
osfiziere heraus . Die Red .)

Briefkasten.
v . SB. 3 . Die Wahlhandlung sowie die Ermittelung des Svast,

ergebnisse» find öffentlich. Die Anwesenheit ist jedem Deutschen̂
stattet . Rach Schluß der Wahl wird die Prüfung der Umschläge a„der Stimmzettel durch den Wahlvorsteher uns seine Beisitzer 00t
genommen. Ein Beisitzer öffnet jeden Umschlag, nimmt den Stim »
zettel heraus und übergibt diesen dem Wahlvorsteher , der ihn läy
vorliest und nebst dem Umschlag dem anderen Beisitzer zur Aust«,
Währung bis zum End« der Wahlhandlung weiterrercht . Am viert»
Tag nach der Wahl findet die amtliche Ermittelung des Wahlergg ,
nisses durch den Wahlkommissär im Beisein von besonders verpflj«,teten Wählern in öffentlicher Sitzung statt . § 9 de» Wahlgesetz ««
§8 18. 26 der Wahlordnung . Danach haben die bei der Wechl o*
wesenden Wähler kein Recht auf Einsicht in die Stimmzettel .

R. H. i» 8 . : Der Ehevertrag kann vor oder nach der Hochzq
geschlossen werden und bedarf der notariellen Form . Di « Koftq
richten sich «ach dem angegebenen Vermögen der Eheleute . Für &
mitgeteilten Verhältnisse empfiehlt sich die Gütertrennung .

I . O. k« 9L : Arbeits -Lager oder Trockenräume für Tabak- , fea
Zigarrenfabrikation dürfen nicht als Wohn -, Schlaf-, Koch- oder V«-ratsrSumr benutzt werden. Die Fabrikarbeit in Tanzsille« wird mit
Rücksicht auf die großen gesundheitlichen Gefahren in der Regel nahden Borschlägen des Eewerbeaufstchtsamts gemäß 88 120 » Gew.-^und 87 » P .-Et .-G .-B . von den Bezirksämtern untersagt .

F. K. tu SB. : Die Teilnahme am Bürgernntzen ruht bei Ort«
abwesenden von der Zeit an, als der Eemeindebürger feinen stän¬
digen Wohnsitz in einer anderen Gemeinde hat . Es ruht nur fcfe
wirkliche Teilnahme am Bürgernutzen , das Recht selbst und dantz
der Rang an diesem Recht — der sich nach dem Bürgerrechtsalter rich¬tet — bleibt unbeeinträchtigt . Die nämlichen Bestimmungen gelte,
für die Witwe eines Gemeindebürgers . Ausgenommen von dem Lq.
lnft des Bürgernutzens für die Dauer der Abwesenheit sind die 3BÜ-
wen, welche außer dem Ort auf längere oder kürzere Zeit in Die«
treten , 88 84/56 Bürgerrechtsgesetz. In Ihrem Fall rückt die zurüL
gekehrte Witwe als erstberechtigte in den freigewordenen Nutzen eft

Ph . H . : Es handelt sich um Miete eines Lagerplatzes , die mar .
gels einer Vereinbarung über die Kündigung bei der vorliegend«
Mietzinsbemessung mit der gesetzlichen kalendervierteljährlichen StfiL
digung gekündigt werden kann. Die Kündigung des Gemeinden
vom S. 1 . auf 1. 2. wäre nur dann berechtigt, wenn nach dem P« <
trag monatliche Mietzinsbemessung anzunehmen wäre .

Wasserstaus des Rheins.
Foukauz . Hafenvegel . 27 . Ja « . 3. 13 m (26. Jan . 3,18 « ).
Schnüeriniel. 29. Jan . Morgens 6 Uhr 1,16 m (27. Jan . 1,21 ml
A«»l, 29. Jan . Morgens 6 Uhr 2.06 m (27. lau . 2. 1t m).
Maran , 29. Jan . Morgen» 6 Uhr 3 63 m (27. Jan . 3.67 « ),
Mannheim . 29. Dez . Morgens 6 Uhr 2,85 m (27. Jan . 2,95 ).

Pergnügungs - und Pereins -An ;eiger.
tva » Näher , bittet man au» dem Inseratenteil zu ersehen.»

Montag , den 29. Januar :
Apollotheatersaal . 8% Uhr Simplizisfimusspiele . Münchener Künstln
Arbeiterbildnngsoerein. 8 % Uhr Vortrag . Wilhelmstr . 14.
l. K. Mandolinengefellfchaft 8% Uhr Probe. Herrenstraße 4.
Kolossen « . 8 Uhr Vorstellung.
Mnsenmsaal . 8 Uhr KammermnsWonzert . Brüder Post.
Männertornverein. 8 U. Bismarchtr. 5% U . Damen II , Kaiserallee t
rnrngemeinde. 8V» Uhr Damenabteilung A. Sophienftraße i4
Turnges . 8ll .Fechten, Turnh. Echulstr., Zögl. Nebsch., Damen Schillrrsch
Zitherklnb . 8 lA Uhr Generalversammlungim Prinz Karl.

das Lob aller Kenner .

TOadcftm cJk Aich
mii

cNWea-e/eife.
and nehmen Sie nach Jedem

Waschen einen Hauch

eNWea-Öwme
Sie werden dann auch im Vinter eine

klare , sammetweiche und trotzdem
' widerstandsfähige Haut haben !

«Ntvea-e/Üpe * 5<H
e«W « i,*eiMTiA- KM -203 -404 -734 - WM

Kein Gichtiker versäume
eine häuslich ^ Trinkkur mit

Assmannshftnser natürlichem GIchtwaaMt
Rein natürliche I üllung , mit natüri . Kohlensäure an gereichst -

Broschüre mit Heilberichten und Arzt-Gutachten frei
Brunnsnverwa t Gichtbad Ammanmhaosen a ■

ln Mineralwasserhandlungen und Apotheken erhältlich .

H En gros . an detail . Versand m, naawäftn . 1

Als Spezialgeschäft
^Verlobte

in soliden sächsischen und schweizer Wäsches tidifreien ,
KtOppelspltzen, Mi .iem , Decken, Häkelarbeiten a. t w.

Oscar Beier , Karlsruhe (Baden ), Kaiserstr. 174.

C Gegründet « 77 . Mtgi . 1 Itabattspare . ]
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j

D 1 AL 2 M
Seit Jafersebatea bewahrte *, aab heri

treWeuee Elastrenpslvnr tter fcletae Kinder .
Von hervorragender, dcainflxicrcnderWirkung gc' sa
starken Schweis». Unentbehrlich sie kygieaUdMa
ToOcttemittel , zum Einpodern der der Kribnng i a
meisten ausgeaetstca Körpersteilen and tat Gebrasch
von Touristen and Sportslentcn jeder Art Von uU >
reichen Aerzten wann empfohlen. la ständigen Ge¬
brauch von Krankenhinsern u. Entbindengs-Aasialtea.
BsstaidtsHe : Dacbyfog-PtMttr 2 % Bsrshiratvä rnhrM *f»

■la dea * | nth eh an. — a— —
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Rabatt aaf

alle regulären
Waren

(ausgen. Karzwarea
k a. Garne).
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bietet in diesem Jahr

p ^ * T unerreichte Vorteile
ln allen Abteilungen kommen extra für diese Woche eingekaufte
Partiewaren zu hervorragend billigen Preisen zum Verkauf.

Bettwäsche
3 Reklame -Garnituren

OberbettOoher und Kissen

„Bears Olga" mit elegantem
Durchbruch

Bettuch 160/250 Kienen 80/80
Mk . 5 . 00 Stack 2 .15

„Btnrs Dm“ mit Durchbruch und
4 em breit Leineneinsatc

Bettuch 160/250 Kiesen 80/80
Mk. 6 .35 2 . 65

„Bears Heutig" mit reicher Darch -
brucharbeit u. breitem Leinen -
einsati

Bettuch 160/250 Kissen 80 80
Mk . 7 . 00 2 . 05

Bettwäsche
Unterbettücher
Ueberschlagdecken
Kopfkissen
Steppdecken
Woll -Decken
Bett Barchent
Damaste

Tischwäsche
Tafeltücher

in Jacquard u. Damast
Servietten
Theegedecke Rabatt

15
Rabatt

Heisse Stoffe
für Ausstattungen

weiss Hemdentuch , 80cm QG
Meter 95 72 62 52 uLJ

weiss Louisianatuch , 80 cm
beste Ausführung CO

Meter 95 80 OL4
weisse Damaste , 130 cm

(neueste Dessin) QO
Utr . 2 .65 2 .25 1 . 95 1 .05 uO ^f

weiss extraschwere 1 AO
<~ienforc6 , ltiOcm br . Mtr . 1 . 40
weiss ia Halbleinen , 160em breit

(Rasenbleiche) 4
Meter 2 .70 2 .20 1. 90 1«
weiss la Reinleinen

160 cm breit
Meter 4 . 20 3 .40 2 .90

Handtücher
für Küche u . Zimmer

Serie I H III IV V VI

'/.Dt- .1.68 1.95 2.38 2 88 3 45 395

Staubtücher
98 78 58 =.V, Dutzend

Biäsertücher
- ,,Dud. 2 .80 2 .451.901 .20

Gardinen
Restposten

Sen « i n m rv
Pur Mk. 2 .23 2 . 95 4 .40 5 .40
Einzelne Brise -bise

Stück 30 40 48 OO 70 -J

Taschentücher
Hi Dtzd. weiss Linon 7Q •

ca. 42 em groaa . . . / O ?

% Dtzd. weiss Halbleinen 110
ca. 42 em gross . . . 1 « 10

V,Dtzd . weist Reinleinen | GO
ca. 42 cm gross . . 1 . UO

V, Dtzd . Leinenbatiet | CC
mit Hohlsaum . . . laÜÜ

V, Dutzend Schweizer f 70
Namentücher . . . 1 - /0

*A Dtzd . Batist - Herren - f OC
tücher m. cool . Rand l . OÜ

Günstigste Einkaufsg slegenhel * für Aqsstattungen
ca . 20000,00 Meter Madapolam -SUckereiei . (Stück 4 1/2 Meter) von 48 4 an

ca . 18000,00 Meter Klöppelspitzen (Maschinen- und Handarbeit) WW ca . 1000 Klöppelecken und Quadrate

Bf " ganz besonlers vorteilhaft . "ffS

Unferroche
Weisser Anstandsrook 98 4
Weisser Stickereirock 1 95
Weisser Stickereirock 2 .48
Weisser Stickereirock 3 .45
4 Serien Waschröcke

Serie I II IH IV
98 S 128 1.58 1 .95

Korsetts
la . BandgCrtel . . .
ia . weisses Korsett

durchbrochen . .
la . Directoire -Korsett
la . Frack -Korsett . .
Korsett - Ersatz „Juno *

95 ^

1 .85
3 .95
590
315

Schurzen
Kinder - Hänger , weiss u . QC

coul ., Gr . 45 - 90 , St . *304

Hausschürzen mit Volant 70
Stück 104

Weisse Tändelschürze flQ
mit Träger . . . St. 510 4

Reformklei ' - schürze OBif

Blusenschürze . St . 1 . 18

Russenhirtel
Serie I II III IV

75 95 ^ 1.29 1.45

Handschuhe
weiss, Wolle gestrickt Paar 35 4
weiss, 12 Knöpfe,

Dänisch imitiert
weiss, 12 Knöpfe

Ballhandschuhe

Paar

Paar

Paar
weiss, Lammleder.

2 Druckknöpfe
weiss, Ia. Ziegenleder

Suede . . . . Paar

4

38 =»

95 =»
1 .99

weiss, Ia . Ziegenleder , Paar 2 .70

Strümpfe
Grosse Partieposten

Kinderstrümpfe
Reine Wolle .

Handarbeiten
Grosse Posten Milieux

mit Spitzen . . . .
Milieux mit neuesten

Zeichnungen . . .
Gez Kissen mit Rück¬

wand .

Stück

95
4

Eine Partie 170 cm 1 7Q
□ Deckenstoffe Mtr . l . /O

Eine Partie Tablett - fC ,
Decken . . Stück 13 ^

ModellstOcke
der letzten Saison

mit200
0

Heppen-Rasche
Weiss glatt Serviteurs

gg ^22 cm 3 Stück

!
2Stück
95

Weiss Falten -Servi -
teurs , 24 cm, oder fu »i J

weissglatt m. Rückschluss I “ d ^

Manschetten , 4fach Paar 42 4

Stehkragen , leinen, 4fach QC ,
H* Dtzd . *30 ?

Piqu6 -Oberhemd . . . 3 .45

Herren -Nachthemd . . 2 . 40

Herren -Faltenhemd . . 1 .95

ca.
Serie

900 Stock angctrüble Damenwäsche
I Mk . 1 . 38 Serie Q Mk. 1 . 88 Serie m Mk . 2 . 10 Serie IV Mk . 2 . 48

(aus einem Fabriklager übernommen,
nur Ia . Qualitäten und Verarbeitung

Uebernahme ganzer Braut -Ausstattungen .
2 ^ 03a .ogx ©»aao .aacL-Sticfeer ©i in bester Ausführung besonders 'billig '-
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personalnachrichten
ans dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Zum Obersten befördert : der Oberstlt . Boedicker beim Stabe des
4. Lad . Jnf .-Regts . Prinz Wilhelm Nr . 112, unter Ernennung zum
Kommandeur des Znf.-Regts . von Horn (3 . Rhein .) Nr . 29. Ver¬
setzt : der Oberstlt . und Bats .-Kommandeur Rassow im Znf .-Regt .
Prinz Moritz von Anhalt -Dessau (5 . Pomm .) Nr . 42, zum Stabe des
4. Bad . Znf .-Regts . Prinz Wilhelm Nr . 112 . Zum Oberstlt . beför¬
dert : der Major und Bats .-Kommandeur Weyrach im 2. Ober -Elsäss .
Znf .-Regt . Nr . 171 . Versetzt: Pohlmann . Major u . Bats . -Komman¬
deur im 8. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 169, zur Haupt -Kadettenanstalt . Zu
Dats .-Kommandeuren ernannt : die Majore : Krafft beim Stabe des
Füs .-Regts . Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzollern.) Nr .
49 ; dieser unter Versetzung in das 8. Bad . Znf .-Regt . Nr . 169, Beyer
beim Stabe des 3 . Ober -Elsäss. Znf .-Regts . Nr . 172, unter Versetzung
in das Znf .-Regt . Keith (1. Oberfchlef.) Nr . 22. Ciehr , Hauptm . und
Komp.-Chef im Jnf .-Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Bad .) Nr .
111, zur Dienstleistung als Adjutant des Generalkommandos des 8.
Armeekorps kommandiert . Zum Major befördert : der Hauptmann
o. Hertell , Adjutant des Generalkommandos des 14. Armeekorps . Als
Komp .-Ehef versetzt : der Hauptmann Wesfig, Adjutant der 65. Jnf .-
Brig ., in das 2. Bad . Eren .-Regt . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110. Zu
Rittmeistern befördert : die Oberlts . und Adjutanten : Mezger, 29 .
Kav .-Brig ., v. Asseburg-Reindorf , 39. Kav .-Brig . Den betreffenden
Truppenteilen aggregiert : die Majore : Frhr . ». Kleist, Marggraff
beim Stabe des 2 . Bad . Eren .-Regts . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 ,
Müller beim Stabe des 4. Bad . Znf .-Regts . Prinz Wilhelm Nr . 112 ,
o. Langsdorsf beim Stabe des 5 . Bad . Znf .-Regts . Nr . 113 . Zu über¬
zähl . Majoren befördert und zu den Stäben der betreff . Regtr . über¬
getreten : die Hauptleute und Kamp .-Ehefs : ten Hoet, Teschner im
2. Bad . Eren .-Regt . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110, W- rgitzky im 4.
Lad . Znf .-Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112 , Eudewill im 5. Bad . Jns --
Regt . Nr . 113. Unter Beförderung zu überzähl . Majoren versetzt :
die Hauptleute und Komp .-Thefs : Frhr . Hofer v. Lobenftein im 1.
Bad . Leib -Eren .-Regt . Nr . 109, zum Stabe des Kurhess. Zägei -Dats .
Nr . 11, Winckler im 2. Bad . Eren .-Regt . Kaiser Wilhelm I . Nr . 116 ,
zum Stabe des 8 . Rhein . Znf .-Regts . Nr . 70 . Brandenburg , Hauptm .
und Komp .-Chef im 8. Bad . Znf .-Regt . Nr . 169, zum überzähl . Major
befördert und nach Württemberg behufs Verwendung beim Stabe des
Gren .-Regts . König Karl (5. Württemberg .) Nr . 123 kommandiert .
Sin vordatiertes Patent ihres Dienstgrades verliehen : den Haupt¬
leuten und Komp .-Chefs : Gras ». Kielmansegg im 2. Bad . Eren .-
Regt . Kaiser Wilhelm l . Nr . 116. vom . 36. September I960, unter
Versetzung in das Znf .-Regt . Prinz Carl (4. Eroßherzogl . Hess.) Nr .
118, Ehrhardt im Jnf .-Regt . Prinz Carl (4. Eroßherzogl . Hess.) Nr .
118, vom 28 . September 1961, unter Versetzung in das 4. Bad . Znf .-
Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112 , Strauß im Schleswig -Holstein. Znf .-
Regt . Nr . 163 , vom 1. Juni 1964, unter Versetzung in das 2 . Bad .
Gren .-Regt . Kaiser Wilhelm l . Nr . 116 . Versetzt : die Hauptleute
und Komp .-Chefs : ». Seelhorft im Gren .-Regt . Prinz Carl von
Preußen (2. Brandenburg .) Nr . 12, als Komp .-Führer zur Unteroff .-

Cchule in Ettlingen , Hertell im Znf .-Regt . von Lützow sl . Rhein .)
Nr . 25, in das 8 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 169 ; der Hauptmann Scherer.
Komp.-Führer an der Unteroff .-Vorschule in Jülich , als Komp .-Chef
in das 2. Bad . Er «n .-Regt . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 , Ein Patent
seines Dienstgrades verliehen : dem Hauptmann und Komp .- Chef
Horn im 6 . Bad . Znf .-Regt . Kaiser Friedrich III . Nr . 114. Zu
Komp .-Chefs ernannt : die Hauptleute v. Knobelsdorff -Brenkenhoff
im 1 . Bad . Leib-Gren .-Regt . Nr . 109, Knecht im 5. Bad . Znf .-Regt .
Nr . 113 . Als Komp .-Chef versetzt : der Hauptmann Busse im 7. Loth .
Znf .-Regt . Nr . 158, in das 2. Bad . Eren .-Regt . Kaiser Wilhelm I .
Nr . 110. Zu überzähl . Hauptleuten befördert : die Oberlts . Kirch im
Füs .-Regt . Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzollern .) Nr .
40, Laubereau im 9 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 170 , Erbs im 2. Ober -Els.
Jnf .-Regt . Nr . 171 , kommandiert bei der Unteroff .-Vorschule in Sig¬
maringen . Bogl , Lt . im 8. Lothring . Jnf .-Regt . Nr . 159 , in das 8.
Ober-Elsäss . Znf .-Regt . Nr . 172 versetzt .

Versetzt : ». Bothmer , Lt . im Füs.-Regt . Fürst Karl Anton von
Hohenzollern (Hohenzollern .) Nr . 40, kommandiert zur Dienst¬
leistung beim 2. Hannov . Drag .-Regt . Nr . 16, in dieses Regiment .
Ein vordatiertes Patent seines Dienstgrades verliehen : dem
Hauptmann und Battr .-Chef : Selkmann im FeL>art .-Regt . Erotz-
herzog (1. Bad .) Nr . 14. vom 30 . September 1900 . Krukenberg , Lt.
der Res. des 5. Bad . Feldart .-Regts Nr . 76 und kommandiert zur
Dienstleistung bei diesem Regt ., als Lt . mit Patent vom 1. April 1909
im genannten Regt , angestellt . Versetzt: Umber , Hauptm . in der
3. Zngen .-Jnsp ., als Komp.-Chef in das Bad . Pion .-Bat . Nr . 14.
Befördert : Lange , Zeug-Oberlt . beim Art .-Depot in Neubreisach, Ver¬
walter des Neben-Art .-Depots in Freiburg in Baden , unter Ver¬
setzung zum Art .-Depot in Loblenz zum Zeughauptm . Versetzt:
Drange , Zeug -Oberlt . beim Art .-Depot in Coblenz, zum Art .-Depot
in Neubreisach unter Ernennung zum Verwalter des Neben -Art .-
Depots in Freiburg in Baden . Zu Oberlts . befördert : die Lts . :
Fahrenhorst im Füs .-Regt . Fürst Karl Anton von Hohenzollern
(Hohenzollern .) Nr . 40, ». Scholz im 1. Bad . Leib-Eren .-Regt . Nr . 109 ,
Katz im Jnf .-Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Bad .) Nr . 111,
Albrand im 4. Bad . Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112,
Davids , Schweickhard im 5. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 113 , Achilles (Hein¬
rich) im 6. Bad . Jnf .-Regt . Kaiser Friedrich III . Nr . 114 , Kessel im
7. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 142 . Hempel, Held, im 9. Bad . Jnf .-Regt . Nr .
170, Müller (Otto ) , Erzieher an dem Kadettenhause in Karlsruhe ,
Werther im 2. Bad . Drag .-Regt . Nr . 21 . Jordan im Telegraphen -Bat .
Nr . 4 , Hummel im Bald . Train -Bat . Nr . 14. Zu Lts . mit Patent vom
30. Januar 1910 befördert : die Fähnriche : v. Hofer, Frhr . Schilling
v. Cannstatt im 1. Bad . Leib-Eren .-Regt . Nr . 109 , Zahn im Jnf .-Regt .
Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Bad . ) Nr . 111, Fuchs im 4. Bad .
Jnf .-Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112, Weiß . Lendorff im 5. Bad . Jnf .-
Regt . Nr . 113, Roder im 8. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 169, Borchardt im
2. Ober -Elsäss. Jnf .-Regt . Nr . 171, Eoderbauer im 3 . Ober -Elsäss .
Jnf .-Regt . Nr . 172, Elaser , im Kurmärk . Drag .-Regt . Nr . 14 , Fretter
im Feldart .-Regt . Eroßherzog (1. Bad . ) Nr . 14, Achilles, Stegmann
im Rhein . Jäger -Bat . Nr . 8 . Zum Lt . befördert : der Fähnrich : Kleiser
v. Kleisheim mit 1. Bad . Leib-Drag .-Regt . Nr . 20 ; dieser mit Patent
vom 14. März 1910. (Schluß folgt .)

Geffentliche Versammlung von Eisenbahn,
bedienfteten .

H Karlsruhe. 28 . Jan . Im großen Saale des Apollotheoter »
hier fand am heutigen Sonntag vormittag eine öffentliche Ber -
fawmlung von Eisenbahnbediensteten statt. Die Ver¬
sammlung , die vom Badischen Eisen bah nerverstand rinberufen
wurde , war außerordentlich zahlreich besucht . Di« Londtagsabgeorh-
neten beider Kammern waren eingeladen ; anwesend waren di« Ab¬
geordneten Prof. Hummel (Fortschr . V.), Kolb '

, Willt » ,,d
Schwall von der sozialdem. Patter Ter Bezirksvorsitzende Karl
eröffnete mit einer Begrüßung die Versammlung , gab die Gründe
der Einberufung bekannt und erteUte dem Referenten , Verbands--
sekretär Heini , das Wort

In eingehender Weise behandelte der Redner di« derzeitige «
Verhältnisse der Arbeiter und unteren Beamten der bah .
Eisenbahnen in Lohn-, Gehalt- und Dienstfragen . DeS weiteren
verbreitete sich der Referent über die Arbeitszeit , D i e n st¬
und Ruhepausen . sowie über die immer noch in den Eisetz-
bahnwerkstätteu nicht zum Vorteil der A r b « i t e r bestehenden
Akkord - Arbeiten . Der Referent tritt für Abschaffung der
Akkordarbeit «in nnd wünscht ein« bessere Entlohnung dtzr
Arbeiter nnd Eisenbahnbediensteten Bezügl . der Dienst- und Rntie-
pansen plädierte der Redner ebenfalls für eine Besserung und eiste
andere Tiensteinteilnng. die eS dem Eisenbahner ermöglicht, auch
eine angemessene Ruhepause nach schwerem , verantwortungsvolle»
Dienst zu erlangen . -

Bezügl . der Entlassung der Eisenbahnarbeiter, die keines¬
falls als rosige geschildert werden könne , sei eS endlich einmal an
der Zeit, daß die vielen Petitionen , die schon wiederholt an den
Landtag gerichtet wurden , berücksichtigt würden . Redner übt Kritik
daran daß die Petitionen auch beim letzte» Landtag nickt berücksichtigt
wurden . Ul» vorgetragene Wünsche nnd Beschwerden der Eisenbahä-
arbeilerempfahl der Referent ganz besonders dem anwesenden Landtags-
abg . zur Berücksichtigung. Di« Ansführnngen des Berbaudssekretärs
Heini , sowie auch diejenigen des BerbandssekretärS Müller , die
sich mit denjenigen des Herrn Heini im wesentlichen deckten, wurde»
mit großem Beifall ausgenommen.

An der Diskussion beteiligten sich die Abgg . Hummel »
Kolb . Willi und Schwall , sowie Büroassistent Keller .
Sämtliche Abgeordnete versprachen, für die berechtigten Wünsche mld
Beschwerden im Landtag enizutreten nnd ihr Möglichstes zu tun.
nm für eine Teuerungszulage und Lohnerhöhung ein¬
zutreten .

Carmol tut wohl «JWÄ*
• . Hausapotheke .

Mm Reell, Karlmit SSJa.SÄ ’JÄSÄ
Teetan . Bnrean , T«L 127L Tlefbohrung -en 4189

sr&STS- 1830 . Waeaerieitungren . Pumpenanlagen,

E WOCHE

doppe
'te

Rabatt - Marken.

Kaiserstrasse 149
Telephon 1931

Kleiderstoffe und Seidenstoffe
i ,

zu den denkbar billigsten Preisen.

Carl Büchle

107 °
doppelte

Rabatt - Ma>ken.

Kaiserstrasse 149
Telephon 1931

Inh. b A. Schuhmacher . 1706

Schillerstrasse 22 Ecke Götheatrasee

Metropol -Theater
Aus dem reichhaltigen aus 8 Nummern bestehenden

Programm :

DieLast der Schande .
Dieser Film ist wegen seiner hochdramatischen Szenen ein Bild,
das an Spannung nicht mehr über troffen werden kann und

In dem grossen Augenblick.
Von Urban Gad in 3 Akten und 82 Bildern.

In der Hauptrolle : 1767
ASTA NIELSEN .

Die Düse der Kino-Kunst .
Dramai Lebensbild . Ein Beitrag zur Mutterschutzbewegung .

Preise der Platze werktags :
Loge Mk. —SO IL Platz Mk. — .40
L Platz . — .60 HL Platz . —.20

Haltestelle der Strassenbahnlinie „Kühler Krug“. I

▼ Geheime " Auskünfte Y
I Ermittelungen . Beobachtungen erledigt überall zuverlässig |♦ Erstes Karlsruher Detektiv-Institut , NiUariastr .2v ♦

705 .44 Inh . C. Scheuer , längs, prall . Erfahrungen . Weltauskunftei .

SAhMtn-LtlsttigerW.
Mittwoch , de« Sl . Januar und Donnerstag . den 1. Februar ,

jeweils vormittags *1*10 Uhr und nachmittags 2 Uhr . werden im
Auttiouslokal Zähringerstraste SS gegen bar versteigert :

Da nen -Schnür -, Zug- und Knopfstiefel, Damenhalbschuhe,
Epangcnschuhe, Damen - u. Kinder -Winterschuhe u. Strefel ,
Gamaschen. Herrenstiefel . Frauen - u. Kinder -Einlagesohlen .
feiner schwarzer Lee und Cacao.

Liebhaber ladet höflichst ein 1770

Äischmanrr sen H Auktionator.

Adolf Sexauer
Hoflieferant Frietlrichsplafj 2.

1768

Teppiche - Gardinen

mobelsfoffe
wahrend der <4 ^ \ QI

„Weiten Woche " 10 %
oder

doppelte Rabattmarken .
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Extra gönr ^ge
.
- - - während

Kaufgelegenhelt WCISSCI ! WOCHC
in nanafabtnrwaren , Anutentr - Artihrln , Bettfedern , Damen - , Herren - and Kinderw &sehe , Trlbotagen , Hosen -
trägem , Schirmen , Mützen , Galanteriewaren , Schürzen , Unterröeben , Soeben , Strümpfen , W oll waren ete .Für Konfirmanden und Kommunikanten : Kleiderstoffe , Stiekereiröebe , Wäsche , Gesangbücher , Nagnifibate , Kopfbränzo ete , nähr billig .

1773Trotz der billigen Preise 10 °
j0 oder doppelte Rabattmarken .

IHaricnstr . 83 , vis -ä-vis der
Lieb frauenkir ehe.

ns
Todes-Anzeige.

Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung ,daß unser lieber Gatte , Vater , Großvater , Schwiegervater ,Bruder und Onkel

Friedrich Hamers
Samstag abend 8 Uhr im Alter von 70 Jahren nach langem,
schwerem Leiden verschieden ist.

Me Irmntta äiiMMenen.
Karlsruhe , 27 . Januar 1912. 583180
Die Beerdigung findet Dienstag vormittag 11 Uhr von

der Friedbofkapelle aus statt .

Trsiier - Ibüle
in größter Auswahl bei

L . Ph . Wilhelm ,
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstraße 205 .

Rabatt - Spar -Verein . _ 944 .12 .3

Mira

kräftige Arbeiter
finden lohnend « Beschäftigung « i
A . Maliler Söhne .

_ in Mk « > « ehr tägl .A" ^ 444 »* zu verdienen .
Prospekt gratis . — loh. ti. 8ctm .tr ,
Adressen - Berlag , f{31n W. 219 . , ,«»a

HmsbMe geW.
(OffizierSburfche) solid und fleißig,der etwas Gartenarbeit versteht,
zum Eintritt in 8 Tagen gesucht .

Architekt Preckel . Pforzheim
Westliche 27 . 656o.3.2

1771Stadtkundiger
Äausbursche

zum sofortigen Eintritt gesucht .
Papierhandlung Langer ,
Amalienstr . 91 (Kaiserplatz).

Stenotypistin
zu ' « clässig u. gewissenhaft, mit
Sprachkenntniff , zum möglichst
sofortigen Eintritt gesucht.

Offerten mit Bild . Zeugnis -
abschr . u. Gehaltsanspr . an
WH,i . Wolf, Baden -Baden . 675a

W. Stellen jiiöcii
Küchenchef. Kafferollier , l .B «ffet-
sräul .. jg. Kellnerinnen . Cafö -
köchin n. Küchenmädchen. 1758
Josef Wolfiirtli , Steinftr . 19 .
gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

2 tüchtige Kassiererinnen,
2 Packtisch - Konkrolleusen

mit prima Zeugnissen gesucht . 1745
Hugo Landauer ,

Kaufhaus Karlsruhe .

St » cf# Gesucht
Privatköchinnen .
Mädchen , die bürger

lich kochen können,Zimmermädchen ,
Rüchenmädchen füroeils * Wirtschaft. 1479.2.2

Sfabi Arbeitsamt
(weibl. Arbeitsnachweis)

Zähringerstr . 100. Telephon 629 .
B Stellen finden sofort : Herr• schaftsköchin , Kellnerin . Helene
85hm, Kronenstraße 18, gewerbs-
mäßige Stellenvermittlerin . B2974

Köchin-die der gut bürgerlichen Küche vor
stehen kann und auch Hausarbeitübernimmt , wird gejucht . Vorzr
stellen zwischen 2—5 Uhr.
833169 Rowacksanlaae 11,1 Tr

Achlige. felbfl. KW
mit guten Zeugn . per 1 . März od.
früher gesucht . 583117.2.2

Hofffiratze 1 , 3. Stock .

M ZimermUe«
per 1 . Februar gesucht . 649a
Frau J . Schneider , Heidel -

bera . Anlage 35 . 2 .2

NeIÄches. ji!lig«esWWeii
ort oder 1. Februar gesucht .für fof i

Näh. 8l
1. Fel

eopoldstr . 18, 1. 583164

Ordentl. Mädchen.
das schon in bess . Hause gedient
hat . von kleiner Familie zum 1 .
oder 15. Febr gesucht . 583147.3.2Bachstraße 38 » 3. Stock.

Gesucht
per 1. Februar ein Mädchen aus
achtbarer Familie zur Lehre in ein
Kurzwaren -Geschäft. B3148.2.2Näheres Bockhstraße 13.
Jüngeres '

Mädchen
auf 1. Febr . gesucht. B3113

Zähringerstraße 11, Laden.
Pe r 1. Februar ganz zuverlässig.

Mfiöcko « für Kuchen , und
Hausarbeit zu kl.Familie gesucht . Lohn 26—30 Mk .monatlich. 583001 .6.3Ritterkrake 5, 2 Treppen .

gleiß. « Scheu,willig allen Häusl. Arbeiten unter¬
zieht, auf sogl . od. 1. Febr . gesucht .583178.2.1 Dirschstr . 52 , 2. Stock .

Gesucht zu 2 Kindern für nach¬mittags besseres Mädchen , das
mit Kindern umzugehen verstehtund etwas nähen kann. B3034.2.2

Leopoldftratze 44 , 3. St .

IBACH

Ibach
Flügel - Pianinos .

Von den ersten Künstlern der musikalischen Welt bevorzugtestes Fabrikat
von wunderbarer Klangfülle und unerreicht präziser Spielart, z z :: ::

Alleinvertreter : 1722

J . KUTIZ , Piano- u. Harmoniummagazin.
Karlsruhe , Karlfriedrichstrasse 21 .

■UHlüfiTaiii

anssergewöhnlich billige Preise.
a - 1769

Sdiuhhaus Gax
17a Kronenstrasse 17a.

Während der Weissen Woche
gewähre auf sämtliche Artikel

10 Prozent Rabatt.
Herrenmodehaus Berta Baer

Kaiferftraße 124, vis-ä-vis der Hofapotheke . 1733

Per 1 . März suche einfaches ,solides Mädchen , tüchtig in
allen Hausarbeiten , nicht unter
18 Jahren . Hob. Lohn, gute Behandl .B2890 Kapellen «-. 74 , ll .
erntete, Me loimlstai
für sofort oder 1 . Februar
>744 Sophienstr . 131 , 4. i lesucht .

rtock.

KaiHiawigiiffll
LMklle - Ceslllh.

Auf kaufmännischem Büro sucht
Sohn achtbarer Eltern mit guter
Schulbildung Lehrstelle . Offerten
unter Nr. 1365 an die Exped. der
»Bad . Presse " erbeten ._ 3.3
0 Stellen suchen sofort :• Herrschaftsköchin, Allein¬
mädchen , Kindermädchen. Helene
Böhm . Kronenstr . 18, gewerbS-
mäßige Stellenvermittlerin . B,»,,

,L7 4 Mum - Mni«
mit Zubehör im 2. Stock , ist auf
1 . April billigst zu vermiete «.

Nah . Yorkstr . 21. 3. St . B2872

Beilckenstr. 27,4 . St ., ist eine schone
Dreizimmerwohnung m. Zugehör
per sofort od . später zu vermieten .
8)3000 a

Kardlslratze 27
große 4 Zimmerwohnung . 3. Stock,mit Mansarde , per 1 . April zu ver-
mieten . Preis 500 Mk. Bl 303.10.8

Ostendstr . 2
4. Stock , eine schöne4 Zimmer¬
wohnung mit Balkon nebst
reich !. Zubehör auf 1. April
zu vermieten . Anzus. v. 10—12
u. 1—4 Uhr. Näh. b. Haus¬
eigentümer , 5. St ., r . B,,»" '

kmtelletesMllü« A
zu Kindern , welches perfekt fran¬
zösisch und deutsch spricht. Zu er¬
fragen in der Herderstraße S.3 Treppen . _ 582506.6,5

Mädchen , das zu Hause schlafenkann, sucht Stelle . B3I29
Näheres Klauvrechtstr . 10,1 . St .

GewMatze
iinö hmI>»ISi !lrche

sindWohnungen von 3 u . LZimmern
nebstreichlichemZubehöraus 1. April
oder früher zu vermieten . Näheres
Gerwigstraße 35 , im 2 . Stock . 1532

VepmiÄunAen .
Mehrere gutgehende 12248»

Wirtschaften
in Karlsruhe und auswärts sind
per sofort oder später an tüchtige ,
kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬
mieten . Näheres im Kontor
der Mfiblburger Brauerei
in Karlsrube - Mtihlfours .
Oft hott Friedenstr . lt ist ein

Laden mrt Ernr . , in
dem schon 20 I . mit Erf . ein Spez .-
Gesch. betrieben wird , mit schöner
3 Zimmerwohnung auf 1. April zu
vermieten . Zu erfragen
>82972 .3 .2 Markgrafenstr . 36, 2. St .
Karlstr . 93 ist ein Laden mit Neoen
zimmer u . Küche per 1 . April zu
vermieten . Auch als Filiale ge¬
eignet . Näh . Querb . , 2 . St .

Werkstatt
zu vermieten .

In sehr günstiger Lage, direkt
beim Bahnhof Efringen (bei Basel ),
ist eine 170qm Flächeninhaltgroße ,von allen Seilen freistehende , Helle

Werkstatt
mit elektrischer Stromanlage , sof .
zu vermiete « . In Anbetracht der
günstigen Lage und großen Lager¬
platzes würde sich dieses Objekt am
beiten für eine Stu lfabrik oder
dergl. eignen . Mietzins pro Jahr
Mit . 500 .— Nähere Auskunft er¬
teilt das Liegenschaftsburean von
Joh . Bogel . Schopft,eim i . W.,Friedrichüraße 2._ 522a

ssollyftrabe 11,
in freier Lage, ist im 3. Stock
eine schöne 7 Zimmerwol-nung
nebst Zubehör per I . April d. 3.
anderweitig zu vermiete«.

Näh. zu erfrag Kriegstr. 97,Büro im Hof. 268 »

Kaiser,«ratze 114
ist 2 Treppen hoch (Bel-Etage ) eine
geräumige 6 Zimmerwohnung mit
Balkon, Küche und sonstigem reich¬
lichen Zubehör aus sogleich zu ver¬
mieten. Besonders geeignet für
Aerzte, Rechtsanwälte und ver¬
wandte Berufe . 655
Näh, zu erfra en Gartenstr . 44, EL

Stesanienstrahe 11
ist der 2. Stock (HerrschaftSwoünung )
von 6 Zimmern mit reichlichemZubehör und Garten weqzugSbal -
ber sogleich oder später zu verm .

Näheres Stefanienstraße 0 im
Büro oder 2. Stock. 1558

AMstrcheSSLL'L
4. Stock mit Balkon und Zubeh.auf 1 . April zu vermieten.

Zu erfragen Part . B2627 .5.4
Eine 3 und 4 Zimmerwohnung mit

Bad u . Erker , sonstigem Zubehör aus
1 . April zu vermieten. Näh. Ludwi
Wilhelmstr . 10, Ul , rechts. 73«

schöne 3 Zimmerwohnung
mit oder ohne Mansarde
von jetzt bis 1. April kosten¬
frei von da abgegen mäßige |Miete abzugeb. Nur pünkt¬
liche Mietzahler wollen sich
melden unter Nr . 1639 an
die Exp. der «Bad. Presse" .

s Zimmerwohnung im Seiten¬
bau, mit Küche u . Keller ist auf
1 . Febr . od. später zu vermieten.Nah . Marienstr . 21 tm Laden.

MelM. 53 r .4
Wohnung von einem schönen,großen Zimmer , Küche, Keller,Speicher zum l . April , sowie 1 . od.
15 . Februar zu vermieten. 5.2Näheres im Laden. B2958

Amalienstr . 7, Vorderhaus , ist eine
schöne 4 oder 5 Zimmerwohnungmit 2 Mansarden und Zubehör
per 1 . April zu vermieten. Zu
erfragen im 2. Stock. Bl 449»

Augartenstraße 40 , Hinterh . 2. St .,ist eine Wohnung, bestehend aus
einem großen Zimmer . Küche und
Keller , auf l . April zu verm. B3058

Bachstraße 40 o, 1. Stock, ist 4
Zimmer - Wohnung mit Bad,Speise ! . , Veranda , wegen Wegzug
auf l . April zu vermiet. Näh . 1 . St .od . Hirs » str . 69. pari . B2967 .10.2

anenilkaße 38, Seitenbau , II
1 Zimmer , Küche und Zubeyör ic»'
f rt zu vermieten . Erfrag . Bordrr -
haus , 2. Stock ._ 83157.2 .1

uaiserftr . 177, im Seitend ., 3 Tr .,frdl . Wohnung. 2 Zimmer , Küche,Keller u . Mansarde an kl . Familie
per 1. April zu vermieten. Näh .Hinterh . . 1 Treppe. 82364.3.

"
.uarlitr . 93 nt im -coroerqans eine
Wohnung von 3—4Zi,nm » Küche,Keller per 1. April zu vermieten.Näheres Querbau . 2. St . 583165

RudoUftraße it isteme schöne Wohn¬
ung von 3 Zimmern , Küche, Keller ,Mansarde aus 1 . April zu vermiet.

_ Näheres im 2 . Stock . 83 ‘. 55.3.2
Schützenstr . 54 , H : bs . , ist eine 2-
Ziunner - und eme 1 -Zimmer -
wohuung auf 1. April zu ver¬
mieten . 583124 .5.2Näheres Vorderhaus , 3. St .

anvftraße «**, Zweizimmer -
. ohuuug . neu hergerichtet, auf

1 . April zu vermieten , ebendaselbst
Mansardenwohnung , 1 Zimmer.Küche auf März od . später an er-' »achs. Pers . (Beide Gas u. 88affer -
k.osett). Näh. part . 582963 .2L

WaldhornftratzeLi " isteineWohnnnt
im 2. Stock , besteh, aus 4 Zimmern
Küche , Keller und Vorplatz auf
1 . April zu vermieten . Zu erfrag
daselbst im Laden. 1081 .5.5

Zähringerstr . <50 ist der 2. Stock, k
Zimmer mit reicht. Zubehör , per
1. April zu vermieten . Nähere «
Kaiserstr . 7̂7 , i. Laden . B3163 .10 .1

Wohnungen .
Schöne 3 Zimmer -Wohnungen

in schöner Lage, vis-ä-vis dem Schlofi-
garten in Durlach , an ruhige Leut «
auf 1. April 1912 billig zu »er-
miete». Zu eift . Wffli. J acKberg «*.
Architekt , Durlach . Turmberastr . 17
Telephon 155 . 582457 .4.4

AWcnehmks fria
finden Erholungsbedürftige unt
Alleinstehende in hübsch gelegener
Villa in gesund^waldreicher Gegend

Osserten unrer Nr . 1523 an du
Exped . der » Bad . Presse " erb . 3.5

Zu vermieten
in einem Landbause Nähe Freiburr
i . Brg. (Vorortstatron ) sind 2 möb¬
lierte Zimmer an Dame oder alt
Ehepaar . Off. unter Nr . 677a ar
die Exped . der »Bad . Presse " . 3 .1

Wohn- ml) öchlülWmei .
schön möbliert , mit Klavier , ist er»
Herrn oder Dame zu vermieten .
583003 Werderftr . 14, part .

Möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension zu verm
583044 Mathhstr . 10, 2 Treppen , r

Zu vermieten sind 1 elegam
möbliert , großes und 1 gut mobl
mtttelgroßeS Zimmer mit oder
ohne Pension .
1766.3,1 Leopoldstraße 20, UT.

Schön möbliertes Zimmer billig
zu vermieten . B2940 .3.2

Näheres Hirschstraße IO, 2. St
Amalienstratze 5 », Vorderhaus , pt .
ist ein möbliertes Zimmer mit
2 Betten an Schüler od . Arbeiter
sogleich zu vermieten . B3161

j. apeUenstr . 24, 4 . Stock, ist ein gu
möbliertes Zimmer mit separatem
Eingang auf 1. Februar billig zr
vermieten . B317t

Karlstraße 49 a, 3 Treppen , rechts»
gut möbliertes Zrmmer zr
vermieten . B2734

Kreuzstr . 10. 1 Treppe hoch, eryah
ten 1 oder 2 solide Arbeiter Kotz'Wohnung zu bill Preis . 5B3U8?

Lesstngstr . 72, part ., Ecke Krieg -
straße, ist gut möbl. Zimmer so¬
fort billig zu vermieten . B305»

Lesfingstratzr 78 , part ., links ,
gut möbliertes » großes Zimmer
mit 2 Belten sofort billig zr
vermieten . B2i786 .4.j

^ tatyyttr . 1, Ecke Kartstrage , i?
ein ichones Zimmer mü Schreib «
tisch zu vermieten . B2892 .3.L

Nudolfjtratze 11, Hth .» 3. Stock, ist
ein möbliertes , heizbares Zimmer
sofort oder bis 1. Februar at
vermieten . 83026

« opvieustratze 41, 2 Tr ., nächst
der Leopoldftraße, ist ein gut mobl
Zimmer mit Pension an best . Herr «
sofort zu vermieten . 5B2873.C J

2 leere zw»« ;ä ”
mieten. Passend für höh. Beamten
oder Privatier . Zu erfragen unt
82796 in der Exp. oer »Äad .Preffe

Mi6t - G65uche?*

WeIchW. rSimm.-MhU
u. 1 Maus .» mögt. m. Gartenanterl ^auf 1 . März 1912 gesucht . Off . m
Preisangabe unt . Nr . 67la an dir
©mb . bei »Bad . Presse "

. 2.1

gesucht. 2 große od .3 kleineZimmep .von Hess. Bauhandwerker mrt klein ,
ltzimliie auf l . März oder 1 . April

Offerten unt
m bl? Expedition Jw*

.Bad. Presse erb.
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_ Kostüm -Ball =

Samstag , den 3 . Februar d . Ja .
in den festMch geschmücktenSälen der Gesellschaft Eintracht ,

8 ‘ij Uhr beginnend.
Eintritt nur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarten .

Der Turnrat .
Kartenausgabe für einzuführende Herren (Gebühr 1 .—) und

Ersatz von Mitglied- und Beikarten , Freitag von ‘ 1*2 bis */»3 Uhr,
im Vereinslokal (Moninger). 1719.2.1

Bach- Verein Karlsruhe .
Mittwoch , den 31 . Januar 1912 , abends 8 IJhr ,

KONZERT in der evangelischen Stadtkirche :
1577Bach QM»), Mozart

Eintrittskarten für tfiehtmitglieder in den Musikalienhandlungen .

■ ia ■ i ■ flf ■ t

I

m ju ■ — 1 —— 'js

Dienstag , den 30. Januar 1912 , abends 8 Uhr

KONZERT
unter gütiger Mitwirkung von Hofopemtängerin Fräulein
GiseHa Toros , Fräulein Hedwig Diefenbacher, Herrn Hofopem-
länger Paocbo Kochen, Herrn Hoffchauspieler Felix Baumbach,

Herrn Fritz Ruzek (Begleitung).

Hierauf

: Tanz - Unterhaltung :
1 Ende 12 Ihr .

Kartenfür Einzuführende beliebe man Montag, den 29 . Jan.,
nachmittags zwilchen 4 und 5 Uhr im Lefez mmer in
Empfang zu nehmen. 1478 .2.2

> — Oie Galerie bleibt geschlossen . -

Der Vorstand .

Deutscher Frmuumi« turnt Rote« Kreuz
für t>ie Kolouie« — Abteilung Kartöruhe

unter dem Protektorat Ihrer König !. Hoheit der Großherzogin

istOaftliilie Erträge
gehalten von Profefsoreil der Universität Heidelberg zum
Besten des vom Landes - Verband Baden in Kamerun zu erbauenden

Hildahauses .
4 . Dienstag , de» 6. Februar : ffittfL Geheimrat ProfessorDr. V. Czerny:

„Die Schwierigkeiten der Krebsforschung"
(mit Lichtbildern) 1646 .5.1

,Der Vertrag findet im großen Rathaussaale , abends 8 Uhr statt .
Einzelkarten für den Vortrag :

im Saal numerierter Platz . pro Person 3 A
„ „ nichtnnmericrte Plätze . . . .. „ 2 .M
„ „ Stehplatz . „ 1 .H

»nf der Galerie Sitzplatz . „ 2 .u
„ „ Stehplatz . „ „ 1 .tt

. Vorverkauf in den Buchhandlungen von Bielefeld . Marktplatz ,
Und Müller * Gräfs , Kaiserstr . 80 a, Seminarstr . 6 u . Westendstr. 63.

Der Vorstand der Abteilung Karlsruhe .

Mischer Leib -Aeuobier-Aereiu Arlttuhe.
Eingetragener Verein .

Hiermit ,beehren wir uns . unsere Herren Ehrenmitglieder und
Kameraden mit werten Familienangehörigen zu unserer am

Sonntag , den 4 . Februar 1912 , abends 7 l l2 I hr ,
im oberen Sale des Hotels Frtedrteb ^bnk , Karlfriedrichstr . 28 ,

stattfindendeu

Kaisergeburtskagsfeier m. Famttierr -
Unterhaltung und Tanz

sehr ergebenst cinzuladen . Orden , Ehren - , Verbands - u . Vereinsabzeichen
find anzulegen . Einführungsrecht in beschränktem Mähe gestattet .
1761 Der Verwaltmigrsrat .

m \
(e. V.) über 500 Mitglieder.

’ An die Freunde der Feuerbestattung
ergeht die Aufforderung , sich dem
obigen Verein anzuschließen . Der Mit-
gliedsbeitrag beträgt jährlich 3 Mk .
Für Mitglieder Herabsetzung der Ver¬
brennungsgebührenin allen 3 Klassen
auf die Hätte .

Anmeldungen nimmt der derze tige
Kassier : Oberbuchhalter Wiidentialer
(Rathaus) entgegen . 1729

Der Vorstand .

_ I.

Lokal : „Alte Brauerei Printz "
(Herrenstraße 4).

Mittwoch : Probe .
Donnerstag :

Fortbildun gsknn ,
V_ /

Merw Karlsruhe.
Lokal „ Prinz Karl " .

Heute , Montag :
General ■ Setfatnmlung.

_ Der Vorstand .

M
tWtlr. 8eu mit uudeschr. Hastpsl

Die zur Abrechnung vorgelegten

. Sparbücher
können in unserem Geschästslokal
in Empfang genommen werden.

Die noch nicht eingereichten «Spar¬
bücher und Mitgliedsbücher bitten
wir alsbald abzugeben . 1680

Karlsrnhe -Mühlbnrg . den 27.
Januar 1912 .

Der Borstand.
3 .1Eine gutgehende

Wirtschaft
nebstMetzgerei in großer Industrie¬
stadt Nähe Mannheim Familien -
verhältniffe halber zu verkaufen.
Kein Bierzwang . Off. unt . B3166
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Kerbe ! Kerbe!
Während der Weißen Woche ge¬

währe auf Emailherde 10 V Ge¬
brauchte Herde nehme in Zahlung .
B,„« L. Andlauer , Scknllerstr. 4 .

Spottwage «. KS7Ä
haltener , z .kauf. grsucht . Off. m .Preis
U.B3181an d . Exp. der „ Bad . Presse"
1 Spiegelschrank 60 Mk.
1 Sofa 18 „
1 Nachttisch mit Marmor 7 „
1 Chiffonnier , fast neu 50 „
1 Kleiderschrank 20 „
1 Kommode 15 „
1 vollständ. Bett 46 „
1 Roßhaarmatratze 30 „
1 Schreibpult 15 „
1 Nähmaschine 15 „
1 Herd 15 „
1 Ofenschirm 3 „
1 Waschtisch t 7 „
1 antike Uhr 15 „
1 ovaler Tisch 7 „
1 Petroleum -Zuglampe 7 „
zu verkaufen . 1769

Lndwig -Wilhelmstr . 5 , pari .
Sportwagen mit Gummireifen,

sowie verstellbarer Kinderstuhl sind
billig zu verkaufen . B 062

Scheffelstraffe 3« , 4 . Stock.
Schöner Dipl .- Schreibtisck, nußb.

poliert , chie neu , 60 Mk ., Herren¬
zimmer , dunkel eichen , bes . bist , zu
verkaufen. Anzusehen v . 2—7 Uhr.
(03168 Lessin gstr . 33 , im Hof .

Thealerplatz,
Sperrsitz , 1 . Abt ., B . unger . Tr .,
3. Reihe , ist abzugeben. 832954.2 .2

ILettendsirasie 29 , 3 . St .

11
je TheuleM , Splifz

II. Abt. B , gerade , wegen Trauerfall
für das laufende Spieljahr abzug.
B3162.3.1 8iinoir , Rheinstr . 107 .

Arbeiter - Diskussionsklub .
Dienstag , den 30 . Januar 1912 , abends '1,9 Uhr . im

Gemeindehaus der Südstadt (Eingang nur Luisenstraße) :
des Herrn Chefredakteurs

Klbcrt Herzog .
Thema : Klassische Dichter in Karl Friedrichs Residenz.

Eintritt für Mitglieder frei , für Nichtmitgliederans dem Arbeiter-
tzande 10 Pfg ., für Sonstige 30 Pfg . Der Vorstand .

hat sich ein Re
Bitte abzug.

Verlausen
lehninfcher.
. Ost-ndftr. 5 . III .. r.

B3176

I entflogen . Gegen
_ l Belohnung abzu¬

geben Kaiferfw . 152 . 1. 1736
Nähmaschine, neuestesSystem, z.

StiL u.Stopf,geeignet,sehr bill . unt .
Garant, z . vcrk . Rüppnrrrrftr .88, p.

2vollst. aufg . Betten,ü35M . , Sofa ,
lH Tische , Hochs. Salontisch , Konzert -
zither , gut erh . , Herd , Serviertisch ,
Stühle , Waschtisch . Nachttisch , Haus¬
apotheke,3PaarSdjlittschuhe ä50,J ,
u . sonst versch. Anzus. Adlerftr . 28,
in d. Tapez.-Werkitätte . B3l79 .2. 1
Ein gebrauchter , ist weg .
gut erhaltener ilurzng
billig zu verkaufen . '-9312t

Rüppurrerftr . 33 , beim Tivoli .

GWh. HöjtheMKMMk .
Montag , ve« 29 . Januar 1912 .
35. Abonnements - Vorstellung der
Abt . A (rote Abonnementskarten .

Die Grs^stadtlufl .
Schwank in vier Akten von Oskar
Blumenthal u . Gustav Kadelburg.

Regie : Otto Kienscherf .
Personen :

Martin Schröter , Fa -
. brikant Karl Tavper .

Sabine , seine Tochter A. Müller .
Walter Lenz, Rechts¬

anwalt spritz Herz.
Antonie , seine Frau E . Noormann .
Bernhard Gcmpe, ihr.

Cousin Engen Rex.
Fritz Flemming ,

' In¬
genieur Hugo Höcker.

Dr . Crusius W. Waffermann .
Frau Dr . Crusius Margarete Pix .
Rektor Arnstedt Wilhcliy Kemps .
Frau Rektor Arn¬

stedt Hedwig Bendor ' .
Marlhe . Dienstmädchen

bei Schröter Maria ^ Genter .
Ein Tapezierer Ludw. Schneider.
Ein Diener Hermann Benedict.
Ort der Handlung : Berlin und
Lndwigswalde. Zeit : Gegenwart
Anfang ^AUhr . Ende nachlO Nhr .

Kahe-Erinniung 7 Uhr .
Mittel - Preise

Karlsruhe
Samstag , 3 . Februar 1912 , abends 8 Uhr

in den glänzend beleuchteten und geschmückten Räumen der Festhalle

mit Preiskrönung der schönsten und originellsten
Herren - und Damenkostüme und Gruppen .

Gesamtsumme der Preise 800 Mark in bar (5 Herren -, 6 Damen -,
3 Gruppenpreise ) . Gruppen aus mindestens 4 Personen bestehend .
Im Ballsaal ist Maskenkostüm o . Gesellschaftsanzug vorgeschrieben .

Konzert - und Ballmusik :
Die Kapelle des 1 . Bad . Leibgrenadierregiments , Leitung : Herr Kgl . Musik¬

direktor ADOLF BOEITGE , und die Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr ,
Leitung : Herr Kapellmeister HEINRICH STEINBECK .

Nach der
Preis-

»ertaiiag
(Nr . 17 des

Mislk-
Pro-

gremns)
eine

Stande
Passe .

Von 12 IHr
aa Ufltar-
haltaafs-
aiisikii

der
MNnchner

Bier¬
stube
frühere
an-

deatiebi
Welastabe

Saal - und Galerieöffnung um 7 Uhr abends .
Eingang in den Saal durch den Garderobebau
rechts vom Hauptportal , zur Galerie über die
neuen Galerietreppen rechts u . links v . Haupt¬
portal , für Gruppen nur durch das Hauptportal
Herren - u . Damenmaskengarderobe , Friseuse ,

Photograph , Blumenverkauf im Hause .
Musik-Programm zu 10 Pf . am Saaleingang .
Vorbehaltene Restaurationsplätze (im kleinen
Saal und auf der unteren Galerie im großen
Saal ) zu 50 Pf . für den Sitz werden von der
Ballkommission auf vorherige Bestellung
abgegeben . Im übrigen ist das Belegen von

Plätzen nicht gestattet .

Eintrittspreise :
Saalkarten 3 Mk. 50 Pfg ., an der Abendkasse 4 Mk . Karlen für die obere Galerie einschliesslich
des Balkons 2 Mk . Zuschlagskarten für Galeriebesucher zum Zutritt in die Ballsäle 2 Mk.
Vorverkauf von Eintrittskarten zu 3 Mk . 50 Pfg . (Saalkarten) von Mittwoch, den
Ä . Januar bis Samstag, den 3 . Februar, abends 7 Uhr , bei den Herren : Kaufmann E. Best, Karl -
Friedrichstrasse 32 und Kaiserstr. 113, Ecke Adlerstr . ; Hofposamentier Fr. Betsch , V[oltkestr . 81 ; Hof¬
lieferant R. H . Dietrich, Kaiserstr. 179a ; Kaufmann Ed. Flüge , Kaiserstr . Bl : Kaufmann 0 . Freundheb ,
vorm. E . Dahlemann, Kaiserstrasse 185 : Hofsäckler K. Frojr, Kaiserstrasse99 ; Kaufmann F. Kühnei,
Durlacher -Allee 4 ; Kürschnermeister Ä. Lindenlaub , Kaiserstrasse 191 ; Kaufmann H . Meyle, Ecke Karl-
Friedrich - und Kaiserstrasse und Ecke Kaiser - und Westendstr. : Kaufmann K. Moriock, Kaiserstr . 75
und Karl-Friedrichstr . 26 ; Kaufmann G. Schneider, Kaiserstr. 122, Eingang Waldstr. ; Kaufmann Karl
L Schweikerl, Kaiserstr. 199a : Kaufmann A. Steinmann , Werderstr. 42 ; Kaufmann Chr. nieder .
Kxieg -tr. 3a ; bei Geschwister Moos, Internationaler Postkarten -Verlag, Kaiserstr . 96, sowie im Kiosk
des Verkehrsvereins beim Hotel Germania. Zu 2. Mk . (Galeriepläbe) nur bei Herrn Hoflieferanten

C. Feigier, Herrenstrasse 21. 1613

Restauration auch auf der oberen Galerie.
Gruppen- und Eiiizelmasken , die in die
Preiskonkurrenz kommen wollen , müssen
spätestens um 10 Uhr im Batlsaale anwesend

sein . Hierüber wird Kontrolle geübt .
Kinder im schulpflichtigen Alter u . anstößige

Masken haben keinen Zutritt.
Verboten Ist dasWerfen mit Papierschlangen ,
Konfetti u . dergl . in den Ball - und Neben¬
räumen . das Rauchen im Tanzsaale vor und
nach der Pause , das Tanzen in den Speise¬
sälen , das Mitführerr von Tieren (auch bei

Gruppendarstellungen ).

□onoo Vor der Preisverteilung ke ine Demaskierung . □□□□□

KnntrnllmaRpOfl0ln • Dis Abschnitte an den Karten werden vor dem Betreten der Ballräume vom
nuiliruiilliaurctjcill • Kontrollpersonalabgetrenntund zurückbehalten. Karten ohne Kontrollabschnitte
sind ungültig . Die Karten selbst sind sorgfältig aufzübewabren und auf Verlangen des Konlroll- u. Aufsichts¬
personals vorzuzeigen . Wer ohne Karte betroffen wird , hat Ausweisung zu gewärtigen . Besucher der
oberen Galerie werden in den Ballsaal , auf die untere Galerie, in den kleinen Saal und die sonstigen
Bäume der Festhalle nur gegen Lösung einer Zuschlagskarte vpn 2 Mk. (an der Kasse im Garderobe¬
bau rechts) zugelassen . Wer die Festhalle vor Beendigung des Balles verläßt , verliert die Berechtigung
zum Wiedereintritt mit der entwerteten Karte . In besonderen Fällen werden vom Kontrollpersonal
Beiechtigungsscheine für den Wiedereintritt ausgestellt .

Zum Maskenball
empfehle ich reichhaltige Speisen (kalt und warm) sowie Soupers ä 2 Mk . und 3 Mk .,

reine Flaschenweine , deutsche Schaumweine und französische Champagner etc.

Seidene Kleider I
werden in zertrenntem Zustande u
ressort in den modernsten Farben uru -
sefärbt von der Färberei Printz .

Souper ä 2 Mk .
Salm grille

Sc . remoulade und Kartoffeln
Lendenbraten , garniert

Trüffelsauce
Gefrorenes und Waffeln

oder

Käse und Butter .

Souper a 3 Mk.
Salm grille

Sc , remoulade und Kartoffeln
Lendenbraten , garniert

Trüffelsäuce
Poularde , Salat und Compote

Gefrorenes und Waffeln
oder

Käse und Bitter ,

In der alten Weinstube
von 12 Uhr ab

iVÜlnetiener Bierstube
mit Spezial - Speisenkarte und Ausschank von H . Moninger Bier (hell und dunkel).

Unterhaltungsmusik : Tlrolar Bauemkapallo .

Emil Wagner , FesthaHe -Restaurateur .



Nr 4 h- n Sin . 1Ü12 ßaDifdtc Dresse Säte 11

Hirt L Sick
Weisse
Weisse
Weisse
Weisse
Weisse
Weisse

BatislbiusennütStickereiu- EinsätecnO
95

und 1*
Doiicthtiicnn mit reicher Stickern u. Velen- 095DallSlUlUSCll cienne -Einsätzen . 4.
Batistblusen as “ “ : 3”
Roticthliican mit Stickerei u. Hand- 090 C50DallSIDIUSpfl Ööppel -Einsäzen . 0 und 0
Batistblusen ganz aus Boehsücksreistoll . 5
Batistblusen SLLTL und

»Sv

LSä Brüsseler Lingerie- Blusen 075 1A7in Organdy , Voile und Batist ® his l *r

Weisse Tlillblusen . . 4M
md S°°

Weisse Tü . lblusen . . 790
,,,, 9”

Weisse Wellblusen SÄ .”fX 3w „ d 590

iS weisse Wellblusen äÄ "
.S ^ - S54 M

Weisse Seidenblusen n . um* . *> » m . 7”
Weisse Seidenblusen S& ÄÄ 8® 11”

Beginn Montag
Bietet

in extra für diesen Zweck erstandenen
großen Qelegenheits - Posten nur
frischer und neuester weißer Kon¬

fektionswaren von tadelloser
Beschaffenheit

unübertroffene
Angebote

Man benutze diese billige Gelegenheit
für Sommereinkäufe .

Man beachte unsere Fenster , die
niedrigen Preise und die guten Qua¬

litäten . 1742

Während der Weißen Woche kein
Umtausch vorher gekaufter Sachen ,

Keine Gutschein -Einlösung

Weiße Batistkleider ÄÄÄ . 9” 1275
Weiße Yoilekle . der jugendlich und duft« . 1975

Weiße Tüllkleider spane Neuheü* . . . 1675 2950

Weiße Cheviotröcke RÄf ; 975 1275

400 weiße halbfertige Batistblusen
bester Batist mit durchweg feiner u. racher 485 OOO 025 030 085
Stickerei , ausserordentliche Gelegenheit . . * ^ ^ ^ ^

Weiße halbfertige Wollblusen
reine Wolle , gute QuaL, reich bestickt £ 95 050

Weiße halbfertige Wollblusen SÄSt 490

Weiße Schweizer Stickereiroben
reich bestickt und enorm billig . 11 75 14 ^ Iß 75 19 ^

Weiße Untertaillen ifcSSr 95 ^ und 150
Weiße Untertailien k oui, ndt beeäckt 2°° und225
Weiße Biusenschoner säjffi? . 60 er und 95

Ausserdem
auf die regulären Preise
sämtlicher anderen Artikel Rabattmarkenoder o . Rabatt

.

Karlsruhe — ApoNotheatersaal,
Heute Montag , SS. Jan . 1912, abends 81/« l !hr ,

Letztes Gastspiel »

bullige SimpliziffimussSpiele
Münchner Künstler .

Grösster künstlerischer Erfolg am 26 . ds-
Das Publikum war von den hervorragenden

Leistungen begeistert 1307 . 4.4

Karten zu 3.—, 2.50, 2.—, 1JS0, 1
Hofmusikalieti -

Handhmg

JC, 80, 60 S , in der
NachfolgerHugo Kuntz kä feldt

KaiserstraSe 114.

COLOSSEUM .
Gastspiel

L Haskel
mit se nem Ensemble nor noch

Heute , den 29. Januar ,
Dienstag , den 30 . Januar ,
JUittwoeh , den 31 . Januar,

mit den beidtn Possen :

Jet neite . erste tacir
and 17 7

* »Das Modell “.
Das Beat« von Besten“.

Beginn der Vorstei langen
präcls 8 Uhr .

Für die mit gelegentlich unserer goldene » Hochzeit ge- 4
' >! wordenen Glückwünsche unser «

verbindlichslen Dank.
Bucke «, den 28. Januar 1912. 878a

, Molitor , Hauptleftrer a. D .

ES* I Eiais Hacl
(15658 ) Adlerstra *s <> 7 .

- --,.<t«uoertr SJSSStSiSSffä%Sl

Bietigheim .
Stammhol
Nersteigerung

Die Gemeinde Bietigheim ver¬
steigert am Mittwoch, den 31. Ja¬nuar d. 3 -, in ihrem HiebschlagDammwald :
81 Eichen u. Abschnitte von

3.08 Festm. abwärts .112 Eschen von 1,45 abwartS und33 Hainbuchen.
Zusammenkunft ist vormittag !

11 Uhr im Hiebschlag . SS5a
Bietigheim, den 25. Jan . 1012.Der Gemeinderat .

Schmitt , Bürgmstr .

Versteigerung .
Mittwoch- de« 31 . Jkauuar. nachmittags 3 Uhr» werden im

Aufträge einer Herrschaft in meinem Laden Douglasftrafte 14 gegenbar versteigert :
1 vergoldete Salougaruitur Louis XVL, tadellos gehalten , be-

stehend in I Sofa , 2 Lednfauteuil , 1 Paravent in Seidengobelm -Bezug.
1 runder Tisch und 1 GlaSschränkchen, 1 echter Bodenteppich, ea. 3.20
zu 4.20 groß . 1 schwarze Salongaruitur Renarffanee . bestehend in
1 Sofa , 2 Lehnfauteuils , 5 Polsterstühle , 1 Tisch , 1 Vertiko, 1 Bücher¬
schrank, 1 Pfeilerspiegel mit Konsolschränkchen, alle» in Hartholz ge¬arbeitet und gut erhalten , 1 großer und 1 kleiner Spiegel , 1 Zier¬
schränkchen , poliert , 8 Garlampen , 3 Oelgemälde , 1 vierfl. Gaskoch¬
apparat , Email mit Messingstange . 1746s . ttotzmann, Auktionator .

Während der

Für Bäcker ! I
hat die

ir
3.3

Brot. ieferung
| zu vergeben . Angebote mit I
Preis - und Gewichts¬
angabe des Brotes unter
„Brotlieferung“ Nr. 614a an die
Exped. der „Bad. Pres e“.

Weihen Woche
von Montag, 29. Jan . bis Montag, 5. Febr., iull.

auf alle Artikel in :

Wüsche und Glossen iras
Schuhwaren (SÜSS )

Aesorm-Korsekls
sc. sc.

17000 Mb .
werden per 1. April d. I . auf ein
gutes Objekt. inmitten von Karls¬
ruhe gelegen, an 2. Stelle voneinem pünktlichen ZinSzahler auf¬
zunehmen geiucht . Vermittler
»erbeten. Eefl . Offerten unt . Nr.
B3097 an die Exped . der »Bad.Presse" erbeten.

0 — w . . .
Benützen Sie die günstige Gelegenheit.

Reformhaus z . Kefmdheil
Für tuchtlge Wirtsleut « 1

Weg. Krankh. um jed . annehmb.Gebot
ein be!!. Zolel-Reslavml

in bad. Grohst., fast konturrenzl ..sofort zu verk. Umsatz grotz und
nachweiSb . steig. Kl. Gegentausch
nicht auSgeschlosi . B3145.2.2
A. Ri - ger, Karlsruhe , Kronenftr . 13.

Bäckerei
nebst Laden. Wohnung und reich¬
lichem Zubehör — modern einge¬
richtet — ist auf 1 . April zu ver¬mieten . eventl. unter günstigenBedingungen zu verkaufen.

HausverwaltungDougiasftr. 14,a . jt0fc» « « B. uuaji

8 . Renbert Saiserstratze 122

Selter fapita . fräftijte Aodimauti
beteiligt sich, etjuluetf auch in leitender Stellung mit

gl ca . 40 — 50 INMIe IJJ
an der Exploitierung eines erstklassigen

Mineral- und HaTelwa$$er$.
Offerten umgehend erbeten unter . Quellenversand 1912" Nr.1754 an die Expedition der . Bad . Presse ".

> SleWt. gcsiemaMmen,
praktisch und bequem . , si -i« reS
Funktionieren , werden komplett
montiert . Zu erfrag . Ülattesauer »

l » wche 33 a. im Lade». SSiWLL

SchkeiimHdiAi -Milsi!
Zeugnis . Abschriften , Verträge.Rundschreiben. Vervielfältigungenaller Art prompt und billig.

Restaurant .
kleineres . beffereS Geschäft !
suchen tüchtige, junge Leute [
zu Yachten , evtl , zur Führung
zu übernehmen . 2. 1 !

Offerten unter Nr , 1752 an
die Exped. der Bad . Presse ."

Äeirals-Gesuch.
Gebildetes Fräulein , 23 I . alt ,

-etwas Vermögen , lange Jahre in
Stellung ^ möchte sich mit befferem
Arbeiter verheiraten . „Vermittlung zwecklos . Offerte «
mit Photographie unter Nr . 50
hanptpoftlagernd Kar lsruh e. B,«.

Zuchlstule
leichten Schlage »,
Kjährig, zu ver¬
kaufen oder zu
vertausche « . 3.1

> Adresse niedev »
— _ _ - — zu legen unter Nn.

1756 an die Exv. der „Bad . Presse "

Herrschaftliche
kompl. Küche (Münchener Kuustj .
neu, billig zu verkaufen . 1730.2JS

Krone » strafte 32.

Smm - Ahrms.
Freit ., sowie Maskenkostüm - sehr
schön , billig zu verkaufen . B3126 .2L

Durlache strane 57 . 1. Stock.
Billig zu verkaufen : ^ .Guterhalt . Militäimantel - Rock,

Helm, Mütze und Sävel , Feldstecher
sowie schw. Anzug für starke Figur ,
schw. neuer Zylinder , sowie fast
neue Zither und wird daselbst .bei
Kauf des Justrumeuts Unterricht
gratis erteilt . « 8167

Näh Ludwig-Wilbelmstr . 5, 4 . St

Maskenkostüm
(Orientalin ), gut erhalten , um de«
Preis von 12 Jt zu verkauf . « 3158

Karlftraste sei- 4. Stock, links .
Weg . Wegzug billig zu verkauf . :
gugeif., emaill . Badewanne . Herd »
Promeuadewaaeu . 1 Paar Schnee¬
schuhe mit 2 Stöcken, MeversKou »
Veriations -Legikon . älteren Jahr¬
gang», alle» gut erhalten . B315S

Näheres Nelkenstrafte 33 - 4. St .

Diwan .
Neue, eleg. Plüsch- u. Takchen-

DuvanS v. 38 «. 42 M . an . hochf.,
abgepatzte , mod. Sitz- u. Lehneware
v. 5J>- 80 M . Keine Fabrikware ,nur selbftangefertigte , prima Ware
unter Garantie . Gebe extra

10 % Rabatt
wahrend der weiften Woche , stet«
Laden, daher billiger wie jede « ow-
kurrenz. K . Köhler « Tapezier ,
Schützeustrabe 54 . ä .

Yl

s i11
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*/« „ vadtfchen Vaugewerks -Zettung " . auuuu )« ^ rgai» der eüoioei
'tltcnen Baugewerrs-Verussg.'uoflenschaften für das Großherzogrum Baden, HohenMv .«

imd Elsaß-Lothringen, sowie Berdandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe, Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Bau- oofe
Maurermeister . Verlag von Kerdiuad Thiergarten in Karlsrvöe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet rProbenummeru werden auf Wunsch gratis zugesankG
«nnedmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

verschiedene Getriebe für Automobile.
(Xad)biud Betteten.)

Während bei Elektromobilen die Aenderung der Geschwindigkeit
dadurch erfolgt , daß der Gang des Motors durch Vermehrung oder
Verminderung der Spannung variiert wird , find bei den Kraftwagen ,
welche sich der Elektrizität als Antriebskraft nicht bedienen, ziemlich
komplizierte Getriebe zur Ueberfetzung nötig . Sollen vier Geschwin¬
digkeiten erreicht werden , wozu natürlich noch ein Rücklauf mit einem
Tempo gehört , so ist die Aufgabe eines solchen Getriebes schon recht
vielseitig , und es ist verständlich, daß die verschiedensten Getriebe er¬
sonnen worden find.

Verhältnismäßig einfach und naheliegend ist folgende Einrichtung
eines Uebersetzungsgetriedes . Nennen wir die treibende Achse a, die
angetriebene ■ b . Es gilt also, der letzteren eine im Verhältnis zu
elfterer nach Wunsch veränderte Geschwindigkeit zu geben. Beide
Achsen sollen sich unabhängig von einander drehen ; fie liegen aber in
einer Richtung hintereinander , so daß b gewissermaßen die allerdings
durch eine Lücke unterbrochene Fortsetzung von a darstellt . Parallel
neben a und b befindet sich eine dritte Welle , welche die Vermittelung
zwischen jenen zu besorgen hat . Sitzt nun auf a ein Zahnrad , welches
' in eines auf der dritten Welle — c — eingreift , so wird c in
Drehung versetzt . Und stehen ferner c und b wieder durch ein Zahn¬
räderpaar in Verbindung , so pflanzt sich di« Bewegung schließlich
auf b fort . Das Umsetzungsverhältnis bestimmt fich dann in einer
Weise, die durch ein konkretes Beispiel erläutert werden mag . Es
habe das Zahnrad auf a 10 Zähne , das mit ihm in Eingriff stehende
deren 40 ; dann muß sich offenbar Welle c viermal langsamer drehen
als a . Hat ferner das Rad auf b ebenfalls 40 Zähne , während das

.mit ihm kämmende Rad auf c nur 10 hat , so erfolgt wieder dieselbe
Verlangsamung , und schließlich ist das Eeschwindigkritsverhältnis
zwischen a und b auf 16 zu 1 herabgesunken. Run kann man aber
b mit verschieden großen Zahnrädern ausrüsten , denen andere Räder
iauf c so entsprechen, daß die zusammengehörigen Paare kämmen
können. Wird dann durch Verschiebbarkeit dieser Organe die Mög¬
lichkeit geschaffen , verschiedene Kombinationen wirksam zu machen, so
lassen sich offenbar verschiedene Uebersetzungsverhältnisse gewinnen .
Derartige Einrichtungen find ja bekannt , und fie haben sich wohl
bewährt .

Interessant ist «in anderes Getriebe , welches gewissermaßen aus
nur zwei Zahnrädern besteht, von denen das eine allerdings , streng
genommen eine Kombination mehrerer ist. Man stelle sich einen
!Trichter vor , dessen Wandungen aber terrassenförmig gestaltet sind ,
so daß senkrechte Zylinderwandungen mit wagerechten Ringen ab¬
wechseln , die nach der Spitze zu natürlich immer Keiner werden .
Run lassen fich jene senkrechten Flächen mit Zähnen versehen, und so
entstehen Zahnräder , deren Größe verschieden ist, und bei denen die
Verzahnung innen liegt . Nehmen wir der Einfachheit wegen an , daß
es sich nur um zwei Zahnkränze handelte . Nun führen wir ein kleines
Zahnrad , dessen Zähne natürlich denen entsprechen müssen , mit
welchen der Eingriff erfolgen soll , so in das Innere des großen
Kranzes ein , daß ein Kämmen erfolgt . Das Keine Rad fei das
treibende , habe 10 Zähne und greife in das getriebene ein , welches
viermal soviele Zähne hat und das auf der passiven Welle b sitzt .
Es ist klar , daß dann ebenfalls eine Ueberfetzung im Verhältnis von
4 zu l erfolgen muß . Wird dagegen das tre ibende Rad zum Kämmen

LW ' Wollen Sie
ein Objekt oder Geschäft irgend einer Art rasch und gut verkaufen ,
oder einen Tellhaber aufnebmen . so wenden Sie sich vertrauensvoll
an die altbekannte , gute , eingeführte Firma

Albert Müller , Karlsruhe , Kaiferftratze 167.
Ernsthafte , entschlossene Käufer und Kapitalisten mit Mk . 10« bis
800 000 stets in großer Anzahl vorhanden . Besuche und Rücksprache

kostenfrei. Kein Jnseraten -Unternehmen . 932

Solide Geschäfts -

Beteiligungen , An- u . Verkäufe
vermitteln

“ SS * Prüfling der Verhältnisse

Nagel & Karth, Karlsruhe, Telephon
f08

"
gerichtlich beeidigte kaufm. Sachverständige .

»- i Rauchbelästigung
Rat nab Hilfe in allen Fällen .

txUHtnv Boegler , Llechner- n. MMtenrlueisttt

Telepho"
2157 )

1801 4

BBBI

Knrvenstrasse 13.

IftBBBIBBBBfel

Nagel -Pianos

mit dem zweiten Radkranz gebracht, der 20 Zähne haben möge, so
reduziert sich die Bewegung bei der Uebertragung nur auf die Hälfte .

Bei derartigen Getrieben ergeben fich allerdings gewisse Schwie¬
rigkeiten , auf welche hier nur im allgemeinen hingewiesen werder
soll. Verschiedene Erfinder haben sich bemüht , Einrichtungen zu er¬
sinnen, welche eine praktische Realisierung der gewiß brauchbaren
Idee bieten wollen. Es ist nämlich nötig , dem mit der Triebwelle a
verbundenen Rädchen eine ziemlich umfangreiche Beweglrqkett zu
geben, damit di« verschiedenen Eingriffe zustande kommen können
Erstens muß dasselbe parallel zu sich selbst verschoben werden können.
Denn es soll ja verschieden ttef in die Höhlung eintauchen , welch,:
durch die Zahnkränze gebildet wird . Ist eine dahin zielende Ein¬
richtung auch verhältnismäßig einfach zu treffen , so macht es schon
mehr Schwierigkeiten, das aktive Rad seitlich so weit zu verschieben
daß es den Radkranz berührt , mit welchem es in Verbindung treten
soll . Es wird also für ein Unioersalgelenk gesorgt werden müssen ,
und diese Getriebe machen wohl die Einrichtung eines besonderen
Kardans nötig , neben dem dann noch derjenige besteht, welcher
zwischen Getriebe und Differenzial seine Stelle hat .

Jede Verschiebung von Rädern ist bei einem Getriebe vermieden
welches ebenfalls geschildert werden soll, da es auch zu den neueren
gehört . Man muß sich hier die Achsen a und b nicht so gelogen
denken , daß sie in einer Linie liegen . Vielmehr sind sie parallel der¬
art angeordnet , daß ihre Enden ein Keines Stück neben einander
herlaufen . Nun soll a zwei Zahnräder haben , die 40 und 10 Zähne
besitzen, und ebenso habe b zwei solche Zahnräder , die bezüglich mit
denen von a kämmen, derart , daß jedesmal ein zehn- und ein vierzig -
zähniges mit einander im Eingriff stehen . Die Räder auf b seien
fest angeordnet , dagegen sitzen die auf a locker in der Weise, daß fie
sich zwar nicht seitlich verschieben können, daß sie sich aber unabhängig
von der Welle a drehen können. Die Welle a selbst besitzt eine
Höhlung , in welcher ein Zugorgan derart eingerichtet ist , daß fich
mittelst desselben vom Führersitz aus Zapfen bewegen lassen, welche
die Räder nach Bedarf mit der Welle kuppeln . Es ist auf diese Weise
möglich, das eine oder andere Rad von a mit der Welle in zwang-
läuftge Verbindung zu dringen . Ist keines der beiden Räder ge¬
kuppelt, so wird eine eventuelle Drehung der treibenden Welle a ohne
Bedeutung für b bleiben . Nun werde aber das große Rad von a
mit seiner Welle gekuppelt. Dann wird offenbar b zur Drehung ge¬
zwungen , und es wird dieselbe viermal so schnell sein, wie bei a. Die
beiden anderen Räder kämmen ebenfalls miteinander , wobei das
Keine Rad auf a völlig passiv ist , aber jede Bewegung , welche ihm
erteilt wird , ausführen kann, da es ja von dem Tempo der Welle,
welche es trägt , völlig unabhängig ist . Wird dagegen das Keine RcL
auf a zwangläufig mit a umgetrieben , so wird die Bewegung von !>
viermal so langsam sein, als diejenige von a. Durch Anbringung von
noch mehr Räderpaaren lassen fich dann natürlich noch mehr Um.
fetzungsverhältniss" «rzielen . B . S .

werkzeugstahl direkt aur Lrz.
( Kacvdruck vervoten.)

ATK . In einer der letzten Versammlungen des canadischen Mi¬
ning Institute berichtet« Dr . Alfred Stansfield über die Leistung
von I . W . Evans , dem die Produttion von Werkzeugstahl direkt aus
dem Erz im elektrischen Ofen gelungen ist.

Eine Uhrfeder eitisetze«
kostet «ur 1 Mk. 25 1 fg.
Ein tztlaS . Zeiger je 2üpfg

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 12617

t 'arl Siede ,
Inh . Herrn . Schreiber ,

U ren -Reparatur « Änftalt
re izstranse 17.

Fabrikat 1 . Ranges
gegründet 1828

B ia allen Preislagen empfiehlt
2 Alleinvertreter ffir Karlsruhe ;

a Heinrich A/lüUer , Pianolager,
■ Wilhelmstrame 4 s . 18091 .15.11 B
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Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen
Vorteile wegen unsere

(Miie killst
ititr jeden Dienstag

Karljtr. 41 . Bo "h . 3 . St.

lOOÖM
ärztlich

empfohlen
stets

ejt |S

Erster Abstich
1911er (Elfter Natur - Weine.

Ich erhalte demnächst größere Sendungen ausgesuchter
1811er E . fc . tzer Naturweine die ich s . Zt . günstig einkauste .

Be > Bezug ad Bahnhof • G npfangdstatio « in

Käufersgebinde, evtl , in Leih-Füssern , nicht unter 50 Liter, zahl -
bar bei Empfang , per Ltr. SS Pfennig .

Bei größerer Abnahme gewähre evtl . Ziel , Muster zur
Verfügung .

Albert Roos, WeiMMmillNz,
Durlach in Baden. ssa* .io.5

Evans ' neueste Versuchsanlage besteht aus einem Keinen zylin¬
drischen Ofen von etwa 45 Zentimetern Höhe und 35 Zentimetern
Durchmesser , der ein Paar seitlicher Elettroden besitzt und mit elektri¬
schem Strom von 110 Volt aus einem Umformer von etwa 20 Kilo¬
watt Leistungsfähigkeit gespeist wird . Den unter 200 Amper« ge¬
haltenen Strom reguliert ein Rheostat . Zm allgemeinen werden nur
etwa 5 bi » 8 Kilowatt in dem Ofen verwendet .

Für Schmelzungen in so kleinem Mahstabe wird da» Etz ge¬
stampft und Holzkohl« zum Reduzieren desselben benutzt. Da » Fluß¬
mittel bildet Kalk. Diese pulverisierten Bestandteile werden gemischt ,
mit Hilfe von Wasser und Melasse zu Briketts geformt und vor dem
Schmelzen getrocknet . Mit fünf bis sechs Kilowatt werden binnen
einer Stunde etwa 1,35 Kilogramm Stahl erzeugt , wozu folgend«
Mengen notwendig find : Erz 3 Kilogramm , Kalk 800 Gramm , Holz¬
kohle 550 Gramm , Melasse 300 Gramm , Wasser 480 Gramm . Der
Stahl wird aus dem Ofen ohne jegliche Beimischung von Ferro -
mangan oder einem anderen desoxydierenden Mittel abgezogen und
rgibt einen vollkommen ganzen, zähen Ingot Werkzeugstahl von

guter Qualität . Aus diesen Ingots wurden Werkzeuge geschütten
(nicht geschmiedet ) , welche sehr befriedigende Resultate ergaben .

Da es nun feststeht , daß guter Werkzeugstahl sich im elettrischen
Ofen direkt aus Erz Herstellen läßt , fragt es sich nur noch, ob er fich
auch billig genug stellt, um kommerziell verwertbar zu fein. Im
Hinblick hierauf machte Dr . Stansfield genaue Beobachtungen über
Verbrauch von Kohle , Kalfftein , elettrischer Energie usw. bei den
Eoans '

schen Experimenten ; das Ergebnis derselben war das folgende:
In dem Keinen elettrischen Ofen kommen auf je ein Kilogramm

reduzierten Werkzeugstahls 2,1 Kilogramm Magneteisenstein , 0,4 Kilo¬
gramm Kalkstein, 0,4 Kilogramm Hol^ ohl«, 0,08 Kilogramm Ache-
son 'scher Eraphitelettroden bei etwa >8 Kilowattstunden .

Doch unterliegt keinem Zweifel , daß fich die meisten dieser Ziffer «
bei Anwendung eines größeren Ofens verhältnismäßig bedeutend ver¬
ringern , und daß ein Ofen, der binnen 24 Stunden eine Tonne Stahl
oder mehr liefert , nicht mehr als 0,35 Kilogramm Holzkohle und 4
Kilowattstunden pro Kilogramm Stahl erfordern würde , während der
Elektrodenverbrauch auf die Hälfte reduziert werden könnte. Bei dem
Versuch waren die letzteren darum besonders groß , weil di« Enden
Oefen vermieden wird und sie dort nur einen Bogen zu erzeugen
haben.

Wertvolle Auskunft über die Betriebskosten eines solchen Ofen¬
in größerem Maßstabe läßt fich nach Scient . Am . auch aus den
vr . EoldschmidtschenVersuchen mit dem Stassano -Schmelzofen (1003)
in Italien ableiten . Auch hier wurde ein verhältnismäßig kleiner
Ofen von etwa 80 Kilowatt für die Versuche benutzt, der in p >«
Stunden 31,5 Kilogramm Weichstahl direkt au » reinem Hämatiterz
ausschmolz. Zu einem Kilogramm Stahl gehörten hier 1,63 Kilo¬

gramm Etz , 0,20 Kilogramm Kalkstein, 0,26 Kilogramm Holzkohle,
0,20 Kilogramm kohlehaltige Beimengung , 0,012 Kilogramm Elek¬
troden bei 2.90 Kilowattstunden .

Auf Arbett »-, Bettiebskosten usw. kann hier nicht näher «inge-

gangen werden , da diese fich zu sehr nach den Ortsoerhältnissen , sowie
nach der Größe der Anlage richten. Es möge jedoch erwähnt sein,
daß vr . Goldschmidt in seinem Berichte anführt , in einer Anlage von
5000 H . P . in Italien , die in je 24 Stunden 30 Tonnen Stahl aus
reichem Hämatitetz produziert , betrugen die Gesamtkosten, alles ein¬
begriffen , kaum 10 Pfennig pro Kilogramm . Bei der Berechnung der
Kosten des Verfahrens ist ferner in Betracht zu ziehen, daß der beste
Werkzeugstahl nicht aus dem Ingot gewalzt , sondern unter dem Ham¬
mer gefertigt wird . _ _ _

Cth .

, atent - und
teohn . Bureau ,

Piof. F. Ant Hubbudi Erben
Strfessburs i . Els „
Rosheimerstr. 16 . 7436a*

Höh . Beamt ., geich. , ohne Kinder ,
Mk. 5500 Geh., selbst vermag .. 50
I .. eval. , schl . jugendl . Erscheinung,
gut . Charakter , wünscht sich bald
mit gemütvoller häuslicher Dame
mit entsprechendem Vermögen

zu verheiraten .
Diskretion gegen,'« it. Ehrensache.

Vermittl . u . anonym zwecklos.
Gefl. Off. bef . u . Nr . B3028 die

^rpedit . der . Bad . Presse ". 3.2

gebrau ^ >ertig ,
wirkend, sind

Urinals südlich

Strickmaschine HWW -IM «
« beroröenll . reiftungsfähigkeit groß« Nadelrrsparnis,

Vermeidung von Zallmasajen, große pl» tz«sftarnis,
«sirmunierruyt grans . 14u32

Evtl , liefern wir Garne u . nehmen die fertige Ware ab
Schwlnn & Ehrte ld ,
Karlsruhe , Kaiserstrasse SS. — Telephon 102.

Zirka 270 Zentner

per Zentner 13 Mark,
Zirka 170 Zentner

gegenRheumatismus,Gicht .JschiaS,
Entzündu . gen, Ausschlägen.Ohren-
leiden,Geschwüren. Neuralgie,Kopf¬
schmerzen , Magenleiden , Verdau¬
ungsstörungen , unreinen Teint ,
Erkältungen und Schnupfen. Siche¬
ren Erfolg bringt Anwendung uns.
Apparates in Verbindung mit
Wärmeflasche — di« billigste, ein¬
fachste Dampfdouche der Welt .
Darf in keinem Haushalt fehlen ! —

Mk . 2.25 geg . Nachn . od. vorh.
Einfdg . des Betrags . Mit gen.
Gebr.-Anwf». Ersatz für tture
Dampf -Apparate . 653a
Dampfapparat- verrieb
Slstttgari I . Sofien strotze 26.

per Zentner 16 Mark
Brutto für Netto . An Unbekannte Versand gegen Nachnahme.

Ware ist schön und haltbar . 591a.3.2 Maskenkostüme
Italienerin , Zigeunerin re. find

ta Baden bUÜa zu verleihen . 8)1778*
M MKfel ‘tinhrlffr -rrfir flnihrni

Ehrensache ! ^
Frl . a . best . Famil ., Waise. 28 I ..

oangl.. schöne, schl . Ersch .. lebib .
Verw. s. zuruckgez ., schone Ausstatt .,
Vit 70000 bar . wünscht auf d. W.
pass. He »rat mit höh . Beamt .,Rechts-
anw ., Apoth. Vermittl . u . anonym
bl. unberücks. Gefl. Off. bef. u . Nr.
« 3027 die Erben der . Bad . Presse' .

Feingeb . Frl ., reizende Blondine ,
25 I .. evgl., Mi . 25 000 Mitgift u.
Ausstattung , später nochmal so viel,
wünscht sich mit Akad . bald

zu verheiraten.
Fabrikt . n . auSgeschl . Diskretion
Ehrensache. Vermittl . u . anonym
Papierkorb . _ 3.2

Offerten bef. unter Rr .
di« Expedition der . Bad . Presse

Suche auf meine auf dem llland
gutgehende Wirtschaft n. Metzgerei
1. Hypothek von

13000 Mark .
Kaufpreis 30000 Mk. Steuer¬

wert 22000 Mk . Gericht ! . Schätz ».
18000 Mk. Off. unt . Rr . 892760 an
die Erb , der . Bad . Pre sse" erb . 3.3

2 nette Nuschelbelslelleu
Röste, Matratzen , Polster , per Bett
43 Mark »n verlaufen . 1554

Heiraten Sie . aber
erkundigen Sie ..
Vermögen. Ruf ,
WeltausKuBitei

Tteinstrasse Nr .
10275a Telephon 9185

vorher über
sharakter x .

Größeres Wamst
zm vermiete«.

Unser Restaurant 496a.8.8

„zum Hussenkeller"
mit größeren Saallokalitäten in
Konstanz ist auf 1 . Juni an ge¬
eignete Wirtsleute zu vergeben.

A. Dilger Söhne «
Brauerei „zur Sonne ",

_ G ottnra dingen ._Bäckerei
In schönster Lage der Stadt

Karlsruhe ist eine schöne, gutgeh.
Bäckerei und Konditorei um einen
annehmbaren Preis zu verlanfen .

Offerten unter Rr . « 2110 an die
Expedition der „Bad , « reffe* .

Landhaus
m . Dersandgeschäst
sofort zu verkaufen , B25550

Offerten 14. Ü 850 p»ftla»erud
Baden -Boden.

Kompl . Pstsch -Piue Küche,
bestehend auS Küchenbüffett̂ Kre¬
denz Tisch , 2 Stühle , nen , für nur
LMM!-

~ ‘ "

Maschinenschriftliche

Vervielfältigungen
aller Art . 18610

Hans Dinger ,
Karl »ruhe (Bad .). Relkenstr.3.H

ober Wielandtstratze 16, IV.

Krack» ». Gevrock»A«zitge
« 2076 verleiht lo . t
Franz Heck , Gartenstrasse 7 .

Alle Gebisse
u . Teile von solchen werden fort¬
während angekauft . 12631 *

Waldstrasse 4. H- st. Stock .

Altes Zinn»
Kupfer » Messina n. Blei kauft
fortwährend zu den höchsten Preisen

I ». Ott « Bretschnetder ,
13038 Zinnaießerei .

Karlsruhe , Herren strafte 50.

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen . 242 .26 .5
tarl -ssried richstta tze 19. Friseuri .

Jum mm MAdeMch
können noch einige Herren teilnehm .
'« 2960.8.2 Amakienstr . 20 . 2. St .

Weiße Woche .
95 Pfennig ,

Damendlnsen » Hemden .
Hosen . Sttlkerei - Untertaillen ,
hatdfertige Battstblusen , gebogte

ovfk f̂lrn » Hans - und Zter »
schnrzen » eleg . Gürtel . 786

Willielmiir. 34,1 Tr.
für Herren u.
Damen z . Kauf

u. Miete . Leovoldftr. 31 , H . « im*

Mbenhosen -
au » prima Maßstoffen (Resten) ver¬
fertigt , hat billig avzugeben

I . Metzler » Erl -prinzenftr . 8.

Hasen-, Reh-
und Ziegcn -Feüe
werden stets zu höchstenTagespreife»
gekauft : Sckiwanenfrrahe 11 . Itln*

W . SchWlliillll
mit Intarsien , neu . mit 180 om
breitem Spiegelfchrank . für nur
350 Mk . zu verkaufen . 1552

XOhrlbaiM , Hx— —Ihr 3L ,

/
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